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HS z.T. sinnentstellende Wörter/Formen des Schreibers, die nicht annotiert werden können; z.B. 035ra,18 geſig(=)ten
die yſpann allen, Edition: Spaniolen; 035vb,08 dein herr bramandis, Edition: dem her (‘Heer’) Bramandis; 060vb,24
betracht ainen grichen tod(,), Edition: gähen ‘jähen’; 2. Lautliches; 2.1. Text aus gebiet mit e-Apokope, Auswirkungen
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Form Prät. Konj., z.B.; 038rb,31 er hiet; 038rb,39 Sy̍ hietn; - sein:; Form sein: kann 3. Pl. Präs.: Ind. oder Konj. sein,
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vgl. Weinhold Bair. Grammatik § 296: seit 12. Jh. Eindringen der konj. Form in Indikativ, 3. Pers: sein für sind; -
alte Form Prät. Sg. 1 AR u.a.:; 036va,05 reit ‘ritt’; 036vb,35 streit ‘stritt’; 039rb,21 erschein ‘erschien’; 040vb,35 pelaib
‘blieb’; 063vb,04 vertraib ‘vertrieb’
abbr_ddd: FueChro
extent: FnhdC: -; compl: 34rb,21 - 49ra,10; 58vb,14 - 71ra,23; 88vb,10 - 97ra,02
extent-size: FnhdC: -; compl: ca. 19.662 WF
@H

F025-034rb,21 Ains tags kom karolꝰ fu͗r ſeinem vater pippin Sprach herr mein prüdˢ machten gern̄ das ich
vil gemerckt hab das ir mein vngenad vingt Sý ertichten auch vr
F025-034rb,22 ſach dïe sich nýmer er
F025-034rb,23 findn̄ mu͗gen noch an ererbter art irs anherrn̄ Auch möcht ich meiner mueter ellends durch euch
erlittn̄ pas genieſ
F025-034rb,24 ſen Dyſs verwerſen das karolus thet betrübt dᵉn ku͗ng alſo d as er ſich in zorn̄ gegen karolo erpot
vnd im etlich ertzaigt ain ſtreng vnd ernſtlich angeſicht das merckt karolus wol vnd nam es ſer zw hertzen er het gar
inſunderhait ainen gra
F025-034rb,25 fen dᵉm er gar holdes hertz trueg dᵉr was ge
F025-034rb,26 nant donatus von Troýs dᵉr riet im das er ain zeit andᵉrn endtn̄ rýdt vnd doch mit dᵉs ku͗ngs willen
pisdas dᵉr ku͗ng ſeines vnmuets verga͗ſs dᵉs was er vaſt willig als dᵉr ku͗ng erfuer ſein fu͗rne
F025-034rb,27 men da vertigt er im mit aller notdurft do cho͗men gar vil gueter herrn̄ ritter vnd knecht ſünſt rait
er aus dᵉm landt Nw hört er ainer zeit ſagen von dᵉm ku͗ng von hyſpania genant Calaſtrus das er gar groſs anfechtung het
von dᵉn Sarracenen vnd dýſer ku͗ng was doch auch ain haýdᵉr Er het gar ain wunder
F025-034rb,28 ſchöne tochter genant Galiona auch het er ainen ſun genant Marſilies do wolt auch karolus yedurch
ain zw dᵉm ku͗ng Er kam mit dᵉn ſeinē zw doleta do ſy von dᵉm ku͗ng wol enpfan
F025-034rb,29 gen wurdn̄ karolus was nit lang mit rue pey im Es was ain haidenku͗ng genant Bromant dᵉr erſamelt
ain groſs volk mit dᵉm vberczog er dᵉn ku͗ng von hysponia vnd herget vaſt in dᵉm land mit manſchaft rawb vnd prannt
dᵉs pracht auch dᵉr ku͗ng Calu
F025-034rb,30 ſtrus ain her zuſamē vndᵉr dᵉn ward do
F025-034rb,31 natus dᵉr graf zw ainem habtman erkorn̄ dᵉr nam das volk an ſich vnd zoch gar mit wolbetrachter
ord
F025-034rb,32 nung an die haidᵉn dᵉs ku͗ngs bramandis die chriſten ſchickten Siech ſo wol und ge
F025-034rb,33 winlich in dᵉn ſtreit das ſý von allen haidn̄ hochgebreiſt wurdn̄ ſý zugen dᵉn veinten entgegen vnd
grïffen ſy fro͗lich an do ward ain groſſer ſtreit erhabn̄ ſodas in paider ſeit vil volks erſlagen ward So thet er dᵉn Iungen
karolus dᵉs tags ſo vil mit ſtreit das es verwun
F025-034rb,34 dᵉrt chriſten und haidn̄ wann es was das erſt ſtreitn① dᵉn er yegetet dᵉr graff durchrait das her
manig mal So volgtn̄ im als die ritter go
F025-034rb,35 tes mit irm̄ pluetign̄ ſchwertern̄ erſchluegn̄ dᵉr haidᵉn ſo vil zw tod das es aus dᵉr acht was alſo mit
dᵉr hilff gotes vnd durch die manhait dᵉr ge
F025-034rb,36 kreüczten ritter geſig
F025-034rb,37 ten die yſpann allen an dᵉr vnczellichen macht dᵉs ku͗ngs bra
F025-034va,01 mandis Si fundn̄ auch Indᵉn geczelten dᵉr flüch
F025-034va,02 tigen Sarraczenen wun
F025-034va,03 dᵉr von golt ſilber ge
F025-034va,04 ſtain vnd andᵉr reich
F025-034va,05 ait diſer ſtreit beſch
F025-034va,06 ach Anno domini ſiben
F025-034va,07 hundᵉrtainsvnd
F025-034va,08 ſechczig Diſe verluſt ſchant vnd ſchad betru͗bten an maſſen vaſt dᵉn vor genantn̄ haidᵉn bramā
F025-034va,09 dum er ſchraib allen haidn̄ freundtn̄ vnd magen vnd ersamelt ain groſſes her dann vor ýe mit dᵉm
ver
F025-034va,10 maint er ſeinen vordˢn ſchadᵉn hoch vnd ſer zw rechen Indᵉm als dᵉm ku͗ng bramundt ta͗glich volck
von ma
F025-034va,11 nigen endᵉn zw zoch rait auch er dᵉm ku͗ng von hyſpanni auch all tag an ſodas in alle tag zwfechten
beſchach doch ſo ge
F025-034va,12 wunnen dy ſpaniol albeg das peſſer an manigem ſcharmützl ains tags lag karolus in ſeinem ſundᵉrn
ge
F025-034va,13 mach vnd entſchlieff dᵉr czeit wurdᵉn die veint zw feld geſechn̄ an ſtu͗nd mit gächer eýl macht sich
dᵉr graf vnd all dy in dᵉr geſel
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F025-034va,14 ſchaft mit karolo vnd im warn̄ auf zw veld verwappend vnd ſagtn̄ karolo nicht Dauon Sundᵉr ſý
lieſſen in alſo schlaffen nach klainer weil erwacht er als er auf ſach vnd ſo gar veraint ſich ſelb vand het er manign̄ frondn̄
gedanck ob im das zuuär beſche
F025-034va,15 hen was ob er vˢratn̄ adᵉr gefangen wa͗r in dyſen ſargen redt er wider ſich ſelber vnd ſprach villeicht
pin ich dᵉm chu͗ng verratn̄ das mein vater iſt pip
F025-034va,16 pinus von ffrankreich dᵉr manigen ſtreit ge
F025-034va,17 gen dyſen landn̄ ge
F025-034va,18 than hat dach ſo hab ich guet hofnung mir beſchech nicht v͗bl von dᵉm chu͗ng Seit ich vn̄ dý meinen
im in notn̄ geſtandn̄ ſein vnd mein peýſtandt im wol zw ſtatn̄ kömen iſt diſe vnd dᵉrgeleichen wort ho͗rt dᵉs ku͗ngs tochtˢ
Galiana die legt an ſich ir ku͗ngkliche peſte klaidᵉr In dᵉm gieng Sy in dý kemnat zw karlen vnd ſprach ich kum her vnd
pin dᵉs willens ob ich ainen fund dᵉr mich miettn̄ wolte dᵉs ſchlaffge
F025-034va,19 ſellin wolt ich ſein ka
F025-034va,20 rolus weſt ſich dᵉn wortn̄ nach nicht zw richten Sundᵉr er ſach ſich Schament an wie er doch in ir
lieb ſer enczunt was dy iunk
F025-034va,21 fraw ſprach herr alſo vernembt meine wort ich ſprich in maß wieuor doch ſo hört er mueſt dᵉr ding
wir
F025-034va,22 dig ſein vnd ain ritter
F025-034va,23 licher helt in nöten nicht verlegen als ir ſeit wann all die ewrn̄ ſtrei
F025-034va,24 ten yetzunt dᵉin herr bramandis das euch lutzl zw hertzn̄ gat ſu͗ndᵉr ir legt darfu͗r auf ſenften
pflämen ſo aber ſy an dᵉn vein
F025-034va,25 ten geſigen dauon wirt ir lob gros und ewr wirt peý ſo͗lichen ern̄ nym̄er gedacht ſundᵉr gar ver
F025-034va,26 gaſſen Do ſprach karulus liebe iunkfrau Nu iſt doch dᵉr ſtreit mir gancz vnwiſſent vnd gar verſwigen
wolt got das ich ſolt haben harnaſch vnd pfärt ir ſolt ſe
F025-034va,27 hen ob ich dyſen ſtreit durch furcht verla͗g Dyſe iunckfrau ſprach heˢ ich hab dyſe meine wort
an vrſach nicht getan herr ich ſag euch ſundᵉr ſmaichen mir geuiel nýe kain ritter pas dann ir vnd darumb ſolt ir mir
gelaubn̄ das ich nýe mannes mýnn pegerte dann ewr darumb ob ir mich wolt hinnen füern̄ vnd mich vorgewalt bewarn̄
Ich enpfieng mit herczen vnd willn̄ dᵉn heiligen chriſtenlich
F025-034va,28 en tauff karulus ant
F025-034va,29 wort vnd ſprach ob ir mit mir kumpt an die endt da ich auch zwgepietn̄ hab Ich behab euch wol
vor allen küngen vnd ich ſag euch das ir warlich die ſacherin ſeýt durch die ich her zw land cho͗men pin Dy iunckfrau
ſprach Ob ir mein ritter welt ſein Ich hab pfärd harnaſch vnd alle ding das zw ritterlicher wär gehört dy het ain ſwert hies
man pynoſa het dᵉr ku͗ng Bramant irm̄ vater geſchenckt vmb dᵉr iunckfraun willen die het er gern̄ zw ainer gemacheln̄
gehabt Aber dy iunckfraw wolt v̈berain kainen haidn̄ dicz vˢſmachte dᵉm haidᵉn vaſt ſer Es was auch dy maiſt vrſach ires
krieges Sý hies im pringen ainen veſſten harnaſch d arein verwappent ſich an ſtund karolus Do zoch man im dar ain gar
vaſt koſtlich ſtarcks ros hies bran
F025-034va,30 gan das het auch dᵉr haidᵉn dᵉr iunckfraun zw ſundᵉrm geuallen geſchenckt Als karolus nw wol
zuſtreit b erait was vnd mit vrlaub dᵉr iunckfraun rait er zefelld pald het er erſehen wo die ſeinē mit nötn̄ rungen Er kam
in dᵉn ſtreit zw ſchlahen vnd rait dy ſchar durch ſo d as weit gaſſen nach im wurdn̄ erſchlueg vnd ſtach als das danidᵉr das
ſich gegen im ſeczen wolt erſt erkobertn̄ ſich dýe ſeinen als ſý in recht erkennen wurdn̄ Dann woo er ſich hin kert mit
ſeinem rittern forcht man ſein durchfart als dᵉn ga͗hen tod als er ſo͗lich wundˢ ſtalt Do kam ain haidn̄ zw dᵉm chu͗ng bra
F025-034va,31 mant dᵉr ſprach heˢ es ſtreit ain ritter in dᵉm ha͗rnaſch dᵉn ir geſchenckt habt dᵉm chu͗ng von
yſpania Auch so reit er das guet ros prangan das ir dᵉs ku͗ngs tochter ge
F025-034va,32 ſchenckt habt D er ritter thuet euch an ewrn̄ guetn̄ rittern vnd knechten mer ſcha
F025-034va,34 dᵉn dann andᵉr hundᵉrt Ich hab im in dᵉm ſtreit nachgefolgt vnd hab geſehen das er ewr haubtleüt
dᵉr peſſtn̄ zwelf hat erſchlagen an andᵉr die ich nicht erczelen ma͗cht dᵉr ku͗ng erſchrak ab dýſen ma͗rn̄ wundᵉr hart vnd
wol verwap
F025-034va,35 pendt rait er in dᵉn ſtreit mit ergrimten zorn̄ wann er was dᵉs leibs vaſt ſtarck vnd ſeines leibs wundˢ
ku͗en er erſach das ka
F025-034va,36 rolus groſſe wundᵉr in dᵉm ſtreit vˢpracht an ſtund kert er im ent
F025-034va,37 gegen mit vnuerczagtm̄ muet mit ainem vaſt guetm̄ ſchwert das gehaiſſen was darri
F025-034va,38 dart das do lang vnd ſcharff vn̄ prait was mit dᵉm kom er an karolum wie ein grimiger leo alſo tet
auch karolus auf in do dᵉr haidn̄ alſo karo
F025-034va,39 lum gewappent ſach dᵉs was er nach ertobt vnd aus groſſem zorn̄ halt er ainen grimen ſchlag auf
karolum vnd verwunt in ainer groſſen wundᵉn als aber karolus dᵉr enpfant wart er erſt auf rechten czorn̄ erwegt vnd ſprach
czw dᵉm haidᵉn du wirſt dᵉin freundtn̄ nicht vil geüdn̄ von dᵉm hail das dir an mir beſchehen iſt hiemit nam er ſein guet
ſwert in paid hent vnd erholt ainē ſölhen ſchlag ſo das er dᵉm haidn̄ die gerechtn̄ achſel vnd arm darinn er das ſchwert
het mit all von dᵉm leib ſchlueg das es andᵉr erdn̄ lag karolus ſprang gering von ſeinem roſs vnd hueb das ſwert auf ſteckt
es in ſein ſcheidn̄ vnd ſas widᵉr auf vnd mit dᵉm andˢn ſchwert ſtrait er für ſich an vnd rait dᵉn küng fraidigklich an dᵉr
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begab ſich zw eylen
F025-034vb,01 dᵉr flucht das in doch nýt ſer half wann karolus auf ſeinem gueten roſs het in ſchnell erriten do half
in chain ſeiner göttˢ peſchüczumb er ſchlueg im dᵉn kopf enmittn̄ enczwaj ſodass er tötˢ von dᵉm roſs viel als die haidᵉn
irs herrn̄ val ſahen do kerten ſy all an dy flucht in iagtn̄ die ſpaniol nach ſchluegen ſy an dᵉr flucht ernýdᵉr als das vich an
alle erparm[…]ung als ſy das wal aber peherten da fundᵉn ſý an maſſen vil gu͗tes in dᵉn geczelten das wart alles gefüert in
die ſtat daleta da wart karolus mit dᵉn ſeinen erlich en
F025-034vb,02 pfangen vnd hochge
F025-034vb,03 preiſt man het auch ſy in groſſen ern̄ an dᵉs chu͗ngs hof Pald nach diſem ſtreit kom potſchaft zw
ýſpania von frank
F025-034vb,04 reich ſagten das dᵉr ku͗ng pippinus tod wa͗r vnd het karo
F025-034vb,05 lus zw dᵉm ku͗ngreich perüft als die herrn̄ karolum ſahen freydtn̄ ſy ſich an maſſen Sag
F025-034vb,06 ten im das ſein all fürſtn̄ pegertn̄ auch das ſein zwen prüdᵉr genadn̄ zw im begertn̄ pald erfuer das
die iunckfrau Galiania Sý kom zw karolo vnd pat in mit ganczn̄ vleis durch Got das er Sy prächt von dᵉn haidᵉn vnd ſý
füerte do ſy dᵉn heiligen tauf mo͗cht eṅpfachen karolus vrlaubt ſich vnd die iunckfraw richt ſich mit chlainat vnd andᵉrn
das ſý verholen mit dᵉr rittˢ hab weg ſannt vnd an irs vater vnd mue
F025-034vb,07 ter willen zoch ſý zw franckreich nach ka
F025-034vb,08 rolo do ſy mit groſſen ern̄ enpfangen ward kurczlich an als ver
F025-034vb,09 cziechen ward ſy ge
F025-034vb,10 tauft vnd enpfieng ir chriſtenliche recht nach dᵉm vˢmachelt ſy im ku͗ng karolo vnd wart ain reiche
hochczeit Sý wurdn̄ paidᵉ zw dᵉm kungreich pekrönt aber die fraw dy lebt nicht lang darnach hec Coronica francie et
hyſponie Ir habt vernomen vnder dᵉr red als ich euch hab geſagt von pippino karolomāno vnd griffone vnd wie griffo ſo
vil vnrats an recht in frankreich vnd ſundᵉr wie durch in thaſilo herczog in bairn̄ ſeines fu͗rſtentum entſeczt ward durch
pippinum von frank
F025-034vb,11 reich dᵉr doch pald her
F025-034vb,12 nach widᵉr an all ſein erb vnd fürſtentumb kom durch pet andᵉr fu͗rſten doch mit ſöli
F025-034vb,13 chem geding wo dᵉr kung von frankreich ain geſprech odᵉr land
F025-034vb,14 ta͗g hin machet vnd die fürſtn̄ von paýrn̄ darczw geuodᵉrt wur
F025-034vb,15 dᵉn das ſy zw dᵉm
F025-034vb,16 ſelbigen tag ſollten komen an als widᵉr
F025-034vb,17 ſprechen Alſo ward thaſilo widᵉr herſchen in bairn̄ vnd auf dᵉm norikau Er het zw ffraun dᵉs ku͗ngs
dᵉſidᵉrius tochtˢ von lampertn̄ genant liutpurg⑥ pey dᵉr er het ainen ſun genant Theodo dᵉr ku͗ng dᵉ
F025-034vb,18 sidᵉrius ward vrleugn① mit groſſen macht auf rom das gestuend im mit ſeiner maiſten vn̄ peſten
helff horczog thaſilo von pairn̄ do pat dᵉr pabſt Adria
F025-034vb,19 nus hilff ku͗ng karln̄ von franckreich dᵉr peſammelt ain michel her damit kom kung karl mit
ſeinem her zw veld Do ward ain vaſt groſſer ſtreit vnd manig ku͗en man erſchlagen zw dᵉm iungſtn̄ ſlueg karolus dᵉn ku͗ng
D eſiderium zw tod vnd Thaſilo chert an die flucht und kom mit luczl volk dauon vnd all ſein hilf von vnngern vnd andˢn
haidn̄ wurdn̄ dᵉm mai
F025-034vb,20 ſten andᵉr flucht er
F025-034vb,21 ſchlagen Als karolus dýſen ſtreit volpracht vnd ritterlich geſigt het er kam frolich gen franckreich
vnd kurcz darnach verchund er alln̄ chriſtenlichen fu͗rſten zw ainem hof gein Ingelhaim an dᵉm rein vmb vrſach daruon
Ich euch hernach ſagen wirt ć Dar komen vil fu͗rſten vnd herrn̄ von manigen landᵉn Do verſawmte thaſilo diſen hof
tru͗czleich diſs klagt dᵉr kung allen andᵉrn fu͗rſten vber dᵉn herczogen von pairn̄ vn̄ vmb ſundᵉr gelu͗b als ir geho͗rt habt
wer er dᵉm reich pflichtiger dann ain andᵉr fu͗rſt Es rietn̄ im auch all ſein landᵉsherrn̄ das er dᵉn gepotn̄ odᵉr dᵉr peru͗ffung
dᵉs ku͗ngs nicht widerſa͗ſſig wer es mocht Im hernach zw vnſtatn̄ gedᵉyhen Dyſe ret vnd pet dᵉr ſeinen veracht er alles gar
vmb diſe vngehor
F025-034vb,22 ſam vnd widerſaſſigkait ward er mit aller furſten vrtail vertailt zwſambt ſeinem ſun theodome von
ſeinem fu͗rſtentumb er ward auch offenlich vor aller
F025-034vb,23 manigklich in die kung
F025-034vb,24 klich a͗cht verku͗ndet Nw was gar ain tewr edler fu͗rſt an dᵉm hof ku͗ng karls dᵉr aus ſei
F025-034vb,25 nem erb in kerlingen mit argen gewalt ver
F025-034vb,26 triben was dyſer heˢ hies mit seinem namen Naymýs dᵉn peſannt dᵉr ku͗ng fur ſich ſprach das er in
pairn̄ rit vnd das herczogtumb eruordᵉrte von ſeinen
F025-034vb,27 thalben an dᵉm herczog von pairn als er dᵉn peuelch dᵉs ku͗ngs ver
F025-034vb,28 nam an ſtund perait er ſich mit etlich dᵉr ſeinen vnd kam mit dᵉs ku͗ngs briefen in bairn̄ vnd er
peru͗ffer alle die peſſten von dᵉs ku͗ngs wegen fu͗r dᵉn herczogen thaſilonē vnd als dy herrn̄ In hof komen pat er dᵉs kungs
briefs in allen und ſagt dᵉm fu͗rſten vnd allen dᵉn die in hof warn̄ als im von dᵉm ku͗ng peualchen was als dy brief nw
verleſen warn̄ veracht ſý dᵉr fu͗rst gar vnd ſchaczt dýſe Ding alle gar zw
F025-034vb,29 nicht als aber dý herrn̄ von dᵉm land vnderred hetn̄ von dingen wagen alle vˢgangne handlung
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ſagten dᵉm herczogen das ſy nicht leichtleich auf ſy ladn̄ wolten dᵉs kungs vn
F025-034vb,30 genad er hiet alle ding die wider die pabſtlich vnd ku͗ngklich maieſtat wa͗r aus hochen muet vnd
wider irn̄ willen vnd rat gehandᵉlt vmb dᵉs willen ſolt er auch fu͗ran ſein ſach handln̄ an irn̄ rat Sý hietn̄ vil vngefallens
daran das er ſein gelu͗be die er dᵉm ku͗ng mer dann zw ainem mal vor alln̄ fu͗rſten dᵉs reichs ge
F025-034vb,31 tan het ye verprochen hiet ſo wer dᵉr ku͗ng auch ain herr von dᵉm groſſen haws und nach
F025-034vb,32 ner erbe dᵉs landᵉs dar
F025-034vb,33 umb nach aller geſtalt dᵉr ſachen möchten ſy ſich mit kainem ern abgewerffen von ſeinen ku͗ngclichn̄
ge
F025-034vb,34 nadᵉn Als aber Thaſilo hört das er alſo gar ver
F025-034vb,35 laſſen was von dᵉn ſeinen wardt er ane maſſen ſer betru͗bt nam fu͗r ſich die getat mit griffone auch
mit ſeinē ſweher dᵉſidᵉrio vnd gerte genad do fu͗ert dᵉr fu͗rst naymis tha
F025-034vb,36 ſilonem mit im zw franckreich do mueſt er vor dᵉ̄ ku͗ng vnd allen ſeinen fu͗rſtn̄ ſwe
F025-034vb,37 ren das er zwſtamt ſeinem ſun Theodane mu͗nch wurdᵉ alſo pe
F025-034vb,38 gab er ſich in dᵉn ordn̄ Sand benedictn̄ in dᵉm kloſter Nidernaltach das er mit ſeinem vatˢ otilone
gepawen het in dᵉm goczhaus auch ſy paide noch pegrabn̄ ſein vnd alſo geuiel alles land von paýrn̄ dᵉm fu͗rſten Naymis zw
regirn̄ als ain gubernator aber nicht als ainem erbn̄ Es vermaimen etlich coro
F025-035ra,01 nickſchreiber er ſeÿ geweſen ain pruder Thaſilonis die Ich hab auch geleſen in ainer namhaften
Cronica von Thaſilone in dᵉr lieberey zw weczel
F025-035ra,02 ſprunn vnd iſt ain quod
F025-035ra,03 libet als thaſilo gefan
F025-035ra,04 gen ward von dᵉm ku͗ng karl do mueſt er ſta͗t ſehen in zwai gluente pock Dauon er gancz erplint
nach dᵉm kom er zw lau[…]rſ
F025-035ra,05 haim in d as chloſter das er ſelb geſtift hat vnd lebte gar aines heiligen lebens ainer zeit D o ko͗m
ku͗ng karl dar vnd ſein gewonhait was das er allczeit zw mitternacht auf stu͗nd vnd pettett mettn̄ vnd ſtuend in diſem
Goczhaus auch nach ſeiner gewonhait auf vnd gieng in die kirchen pettn̄ do ſach er das der engl gotes den plinten thaſi
F025-035ra,06 lonem fu͗ert von ainem altar zw dem andᵉrn margens fragt er wer dýſer menſch geweſen wa͗r ſy
weſſten nicht Dauon zw dᵉr andᵉrn nacht wachten etlich mit dᵉm ku͗ng vnd ſehn̄ aber dyſe genad da ſagtn̄ das es thaſilo
dᵉr herczog wa͗r ſagtn̄ auch dᵉm ku͗ng wie gar ains diemutigen geiſts er wa͗r vnd fu͗erte gar ain geiſtlichs leben mit groſſer
ab
F025-035ra,07 ſtinentz Ku͗ng Karl von allen dingen was nicht pe
F025-035ra,08 girdiger zu thuen d an̄ zw peſcha͗tzen die kri
F025-035ra,09 ſtenlichen kirchen vnd zw meren dᵉn heiligen gelauben criſti vnd ab zutilgen dᵉn verdamptent
haidᵉntum dᵉs pat er innigklich ým got zw helffen ainer zeit was er in unſer lieben fraun kirchen In podra in franckreich
in dᵉr pro
F025-035ra,10 uincz gaſtonia da er ſun
F025-035ra,11 dᵉr gros pegird hin het er chniete vor dᵉm hoch
F025-035ra,12 en altar vndᵉr ainer metten in ſeinem ſtuel vnd rueffett gar aus inngen herczen zw got ſprach herr
alma͗chtigˢ got dw ain piſt ain erkennen aller herczen Ich pit vnd fle dich an vmb dᵉines heiligen namens willen d as dw
mir welleſt ſenden dᵉin genad hilff vnd peiſtand widᵉr dᵉin veint die ſtät begern abzetilgen dᵉinen heiligen namen vnd
gelauben das die ſehen dᵉin glorý ere vnd groſſe ma͗ch
F025-035ra,13 tigkait in ſo͗licher ſei
F025-035ra,14 ner inprunſtiger pe
F025-035ra,15 gerung entnuckt er in ainem ſu͗eſſen ſchlaff in dᵉm erſchain im dᵉr engl gotes dᵉr zw im ſprach
karole dᵉm ge
F025-035ra,16 rechtes gepet iſt got gros wolgefa͗llig vmb dᵉſ willen wil er dich erhörn̄ vnd wiſs vmb
F025-035ra,17 das du ſuecheſt ſein er wil er dir vnder
F025-035ra,18 tänig machen vil ku͗ng
F025-035ra,19 reich dᵉr haidᵉn dᵉs ware zaichen hat dir got geſchickt das ſwert das ho͗rn̄ vnd die hant
F025-035ra,20 ſchuech vor dᵉm ſwert mag dir nicht vorge
F025-035ra,21 ſtan du durchſlechſt es das ſoltu ſelb fuern̄ das horn̄ ſolt du gebn̄ ruelandᵉn wann odᵉr wo er widᵉr
die haidn̄ wirt ſtreitn̄ wann er es plaſt ſo werdᵉn die haidᵉn all tobſüchtig vnd vnpeſinnt vnd zw dᵉm erſtn̄ ſolt du ruelandn̄
ſchicken in das kungkreich Apulia das wirt er dir vnder dᵉin herſchaft beczwin
F025-035ra,22 gen vnd ſy werdn̄ alle chriſten dir wirt auch vndᵉrthan Sicilia ſchot
F025-035ra,23 lant Aragam Engel
F025-035ra,24 land Tennenmarck polland dy ffraiſſa
F025-035ra,25 men tewtſchenn vn
F025-035ra,26 gern pehaim Die ſtarcken Sachſen das kungkreich marſilia vnd mit gar groſſer arbait vnd mu͗e wirſt
du beczwingen Yſpania Darumb pýs ſta͗t in dᵉinem guetn̄ fu͗rnem
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F025-035ra,27 men ſo wil got allczeit mit ſeiner hilff mit dir ſein mit dýſen wor
F025-035ra,28 ten verfuer dᵉr engl gotes vnd als Karolꝰ erwacht Do ffünd er pey im ligent das ſwert horn vnd die
hantſchuech dᵉs er ſich an maſſen ſer er
F025-035ra,29 freyet er ſagte got mit genaigten vený
F025-035ra,30 val groſſen danck er peſchickt all fu͗r
F025-035ra,31 ſten was im pegegnet was vnd czaigt auch in dýſe warczaichen das all fürſten vnd an
F025-035ra,32 dᵉr erfreýt Als karolus dᵉn ſeinen alle ding geſagt het vnd dᵉr edl vnd tewr ruelandt vernam das in
got georndᵉnt het zw ainem laitter odᵉr fu͗erer in das kungkreich Apulia dᵉs er ſich an maſſen ſer erfreýt er pat pegirlich
das in ſein o͗haim die raýs anuercziechen enden lies karolus ordnet im guetes ſtreitpärs volks andᵉrthalb hun
F025-035ra,33 dᵉrttauſent man wol gerüſt mit dᵉn zoch rueland in apulia die ſich nach gegen ſeiner chu͗nft geru͗ſt
heten mit ainer vnczalpern̄ menig als paide ir her zwſamen komen erſchracktn̄ dy criſten ab ir v͗bergroſſen menig Indᵉm
ſy aber ruelant troſte ſpräch Ir kuen
F025-035ra,34 nen Ritter vnd ſtreiter in dᵉm dienſt gotes wiſt Ir odᵉr gelaubt ir nicht das dᵉr ſig nicht all
F025-035ra,35 czeit iſt in dᵉr groſſe dᵉr menig ſundᵉr in dᵉr ſtrenghait dᵉr ritter
F025-035ra,36 ſchaft fu͗rwar gelaubt das vns got in vnſern no͗tn̄ peygeſtet vnd die vrtail ſeins zorn̄s wirt ſy v̈berfallen
dar
F025-035ra,37 umb ſeýt mänlich vn̄ vnerſchrocken diſe troſt
F025-035ra,38 lichen wortn̄ von Rue
F025-035rb,01 landt erkücktn̄ widᵉr alle erschrockte vnd plawe hercz dᵉr ſtreiter Alſo das ſy mit all pe
F025-035rb,02 girig wurdn̄ dᵉs ſtreits Rueland ſchueff ſich die ſeinen zaichen mit dᵉm heiligen kreu͗tz vnd ſchart
ſein her zw ainem hertn̄ ſtreit die haidᵉn tröstn̄ ſich dᵉr groſs irer menig ver
F025-035rb,03 mainten ſy gar an wer all czw erſchlahn̄ vndᵉrdᵉm hueb Rue
F025-035rb,04 lant an zw plaſen das horn̄ das got dᵉm ku͗ng karl pey dᵉm engl geſennt het vō dᵉm ſchal dy haiden
all vnpeſynnt wurdn̄ so das ir vil tobent auf die erdn̄ vielen vnd an chraft vnd witz lagen mit dᵉm ſigen paidᵉ ir here
zuſamē Do wart das proſtel vnd sto͗ſſen gros die chriſten ſich zuſamen als ob ſy zwſamen ge
F025-035rb,05 mauret wa͗rn̄ vnd durchprachen dᵉr haidᵉn her allenthalbn̄ ſchluegen ir ſo vil zw todt das es aus dᵉr
acht dᵉr czal was Als dy haidᵉn ir vn
F025-035rb,06 hail erchanntn̄ fluchn̄ ſy an dy gepirg vnd wo ſich yedᵉr man weſt zu pehelffen ir vil flu
F025-035rb,07 hen in die ſtet etlich coronicziſtn̄ ſagtn̄ das dᵉr ſtreit peſchechn̄ ſey vor napels et
F025-035rb,08 lichen wellen er ſeý vor kathona peſchehn̄ wie dᵉm ruelant dᵉr gewan all ſtet dᵉs lan
F025-035rb,09 dᵉs vnd erſchlueg alles das ſich im widᵉrſeczt odᵉr nicht an criſtum gelauben woltn̄ er peſeczt alles
lannd mit dᵉn ſeinen vnd fu͗ert dý inwoner dᵉs lanndes dy ſich an den gelauben criſti gegebn̄ hetn̄ mit im zw Sici
F025-035rb,10 lia das no͗t er auch mit herttem ſtreit das ſy ſich an dᵉn heiligen gelaubn̄ ergabn̄ vnd karolo daran ſý
auch ſta͗t beliben D er edl rueland pat dᵉn heilign̄ vater pabſt Adrianū das er die land peſeczt mit dᵉr heiligen prieſter
F025-035rb,11 ſchaft das er auch mit allem fleis tet da wur
F025-035rb,12 den all templ dᵉr be
F025-035rb,13 trognen abtgo͗ter zer
F025-035rb,14 ſto͗rt vnd zw criſten
F025-035rb,15 leichen kirchen vnd klo͗ſter geweicht Alſo kom Ruelant mit groſ
F025-035rb,16 ſem ſig vnd victori für dᵉn ku͗ng karl Diſer ſtreit beschach nach dᵉr gepurd xpi⑩ ſibenthundᵉrtſiben
F025-035rb,17 vndſibenczigiſt iar Coronica bauarie ꝑtini et francie Vnder diſen czeiten als Rueland ſtrait in Apu
F025-035rb,18 lia vnd Sicilia wurf
F025-035rb,19 fen ſich die ſachſen abˢ ab dᵉm gelauben auch von dᵉm ku͗ng karl dᵉs ward aber dᵉr ku͗ng gar v͗bl
gemuet er erſamelt ain her mit dᵉm zoch er an die ſachſen die ſich auch vaſt ſtarck ge
F025-035rb,20 ſamet hettn̄ vnd d as was dᵉr ſibent zug auf ſý her ſeydt ſy pip
F025-035rb,21 pinus von erſt no͗t Darumb was karolꝰ Sý vnd das land gancz auſczereýtn̄ vnd auf kain ir gelüb haltn̄
Er kam in d as land mit groſſer vngeſtu͗em d o pegegentn̄ im dý ſachſen mit irm̄ hör d a ward ain groſſer ſtreit darinn zw pai
F025-035rb,22 dᵉn partheýen vil volks lag erſchlagn̄ Do ſo giengen die ſach
F025-035rb,23 ſen gar vast dᵉrnidˢ alſo das ſy nicht fu͗r
F025-035rb,24 pas herten mochten vnd gerieten zw der flucht zwkern̄ die rit
F025-035rb,25 ter gotes ſchluegen ir zwmal vil an dᵉr flucht zw tod er vieng irn̄ fu͗rſtn̄ dᵉr ir genadn̄ pat vnd verhies
im ain gueter chriſt zw werdᵉn vnd er gertte dᵉs taufs karolus lies alles das zw tod ſlahn̄ was nicht dᵉs tauffes gerte Als er
ſy v̈ber
F025-035rb,26 oberte pelaib er ain gancz iar im land Sý warn̄ gar hertes ge
F025-035rb,27 muets das erkante wol an in dᵉr kung Er nam dᵉn dritten tail als volks aus dᵉm land fu͗ert ſy in
frankreich vnd gab in ain vn
F025-035rb,28 erpawne prouincz ge
F025-035rb,29 nant Normandia als dy haidn̄ vˢwu͗ſt hetn̄ an dᵉr art ſý noch hewt vil ſachſi
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F025-035rb,30 ſcher gewonhait ha
F025-035rb,31 ben widᵉrumb ſchickt dᵉr künck von frank
F025-035rb,32 reich vnd teu͗tſchen landᵉn vil volk in ſachſen ſundᵉr vil gueter lerer vnd pre
F025-035rb,33 diger dᵉs heiligen cri
F025-035rb,34 ſtenlichn̄ gelauben d a wurdn̄ all abtgöt
F025-035rb,35 ter verwerffen vnd ir templ geweicht zw gotteshewſern D o ward dᵉr herczog von ſachſen getauft
vnd genant witekind von dᵉm ku͗ng karl erpaut hernach die fu͗nf ſtift hamlburg halberſtat Bremen balbarn̄ vnd mu͗nſter
alſo kam d as land zw Sachſen widᵉr an dᵉn heiligen gelau
F025-035rb,36 ben vnd vndᵉr die her
F025-035va,01 ſchaft karole In dᵉr czeit als dᵉr kung karl zw Sachſen was hat ſich ain groſſe menig der Sarracenen
er
F025-035va,02 ſamlet die ko͗men mit herschraft in kathala
F025-035va,03 nia erſchluegen d ar
F025-035va,04 inn man weib vnd chind namen das land gewaltiklich ein pe
F025-035va,05 ſecztn̄ all ſtet vnd ſlos dyſs ervorſcht kung karl dᵉr pracht aber von allen landn̄ ain gros hervolk
zuſamē mit dᵉn zoch er in ka
F025-035va,06 tholania als das er
F025-035va,07 fuern̄ die ſarracenen Do wichen ſy all in die vesten ſtat barchi
F025-035va,08 ona fu͗r die viel karo
F025-035va,09 lus vndᵉr dᵉ̄ kam in groſſe hilff v̈ber mo͗r Die pracht In ain han
F025-035va,10 dᵉn chu͗ng genant al
F025-035va,11 hag miramula widᵉr dᵉn richt ſich karolꝰ zw ſtreitn̄ dy haidᵉn wurdn̄ ſer von ſeiner kunſt erfreýt ſy
zugen nw froleich aus etlichn̄ ſtetn̄ zw dᵉm haidᵉn
F025-035va,12 ku͗ng wann dy erſtn̄ nacht zumal fro͗lich mit im machten im zw ern̄ vil groſſer freydenfewr dy gan
F025-035va,13 czen nacht Nw mor
F025-035va,14 gens als dᵉr tag her prach patn̄ dy haidn̄ irn̄ herrn̄ dᵉn chu͗nig zewecken das er ka͗m zw in die ſunnen
an zepetn̄ als die kemer
F025-035va,15 ling dᵉs ku͗ngs zw dᵉm haydn̄ku͗ng ko
F025-035va,16 men Do fundn̄ ſy in todtn̄ in dᵉm pett ſý luffen heraus zw allm̄ volk mit groſſem ge
F025-035va,17 ſchray vnd hetn̄ das volk erſchro͗ck ſo v̈ber
F025-035va,18 maſſen hart das ſy nichs ſchaffen kundn̄ Diſs eruorſcht pald dᵉr ku͗ng karl vnd an ſtund ſprengt er
mit ſeinē erwappentn̄ rittern vndᵉr ſy Schlueg ſy an wer als das tabund vich darnidᵉr ains tails ko
F025-035va,19 men auf dᵉm neuen dauon Da wurdᵉn dᵉr haidᵉn funfvndſechczk
F025-035va,20 tauſent erſchlagon dy man all in das mo͗r warff vnd wart an maſſen groſs guet in dᵉn geczelten
gefundn̄ Da legt ſich dᵉr ku͗ng karl für dy ſtet ge
F025-035va,21 won dy all vnd vil ſarracenen lieſſen ſich tauffen do peſeczt er das land mit dᵉn chriſten Coronica
Garibaldi vnd alfunſi Von dᵉr zeit ſtarb dᵉr pabſt adrianus vnd ward Leo pabſt der was dᵉs küngs karl ſteufpruder vnd als
ka
F025-035va,22 rolus die Sigenuft ab den haidᵉn erſtritten het zoch er zw Rom d o er von dem pabſt Cardinäln̄
piſchouen vnd allen Römeˢn mit gröſſer ſolemnitet ent
F025-035va,23 pfangen ward nach dᵉm im vil wird vnd er erpotn̄ wart fu͗egt ſich an dᵉm heiligen weich
F025-035va,24 nachttag als er nach ſeiner gewonhait zw dᵉr mettn̄ aufſtuend vnwiſſent so͗licher wir
F025-035va,25 digkait als im pegegnet weiſt in dᵉr pabſt für dᵉn hochen altar vnd ſeczt im auf die kaiſer
F025-035va,26 lich kron vnd wardt von den Römern alſo peru͗ft karolo auguſto a dᵉo coronato magno et pacifico
in patria romanorū vitta et victo
F025-035va,27 ria Nach teu͗tſchen lant karl ain merer dᵉs reichs von got gekro͗nt dᵉr gros vnd fridſam kaiſer dᵉm
wünſchen wir von got das leben vnd dᵉn Sig nw het er ſich vor geſchriben ainen beſchü
F025-035va,28 czer dᵉs heiligen reichs Nw furan ſchraib er ſich ainen imꝑator Nw ſchreibt Turpinꝰ piſchof zw
Renis dar
F025-035va,29 nach piſchof zw Com
F025-035va,30 poſtell in Silicia in ſeinˢ Coronickn̄ als karolus dy kaiſerlich weich em
F025-035va,31 pfieng wurden im aber die Sarracen maniger hant anfechten vnd es was d och ſein mainung gancz
mit rue nw zu peleiben ainer nacht er
F025-035va,32 ſchain im ſand jacob vn̄ ſprach Seit dich got ge
F025-035va,33 orn̄t hat zw ainem be
F025-035va,34 ſchu͗czer dᵉr chriſtenhait verchünd ich dir von got d as du ziecheſt in Ga
F025-035va,35 liciam vnd dasDý ſarra
F025-035va,36 cenen peſtreiteſt got wirt dᵉinen weg vnd vart sa͗lig machen wan̄ ich pin dᵉr zwelfpot ſand Iacob dᵉr
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prudᵉr ſand Iohanns vnd mir wirt in dᵉr ſtat Compo
F025-035va,37 ſtell vil vnwird von dᵉn ſarracenen erpotn̄ ſich an dᵉn hýmel vnd die geſtiernt ſtraſs wirt dir dᵉn
vnuerirrt weýſen mit dᵉm verſwant dᵉr man gotz An ſtund peſamelt karolus ain michel hör mit dᵉm zoch er in galici
F025-035vb,01 am vnd dy Sarracenen thetn̄ im groſſen widᵉr
F025-035vb,02 ſtant ſeines höres mai
F025-035vb,03 ſter was dᵉr fu͗rſt mylo ain vater Ruelandi er kam zw dᵉr groſſen ſtat pompilion die was zwmal veſt
daruor lag er ain monat er ru͗eft zw got vmb hilf mit groſſer andacht vnd ſchickt ſy dy ſtat zw ſtürnmen vnd als der kaýſer
an dᵉn ſturm wil tretn̄ mit dᵉn ſeinen do vallen die meẅr dᵉr ſtat nýdᵉr mit dᵉm kumē dy chriſten an ſundᵉr not in dy ſtat
vnd ſchluegn̄ ze tod alles d as d o nicht begerte dᵉr tauff Er zoch füran zw dᵉr ſtat per
F025-035vb,04 troniam dᵉr geſchach auch alſo mit ſolher gotz hilf gewan er dreyczechen Stet das macht all
ſarracenen ſo forchtig das ſý mit reichen preſenten zw im czugen vnd ſich dem ergaben Alſo richtet er auf Compoſtell vnd
macht da ain patriarchi
F025-035vb,05 tumb macht darczw alles kungkreich Ga
F025-035vb,06 licia von dᵉr rais gar vil zuſagen Nw was ain haubtman dᵉr haidᵉn Agigolandus dᵉr ſamelt ain groſs
hër dᵉr pot dᵉm kaiſer d as er kam er wolt ſein mit ſtreit wartten wie es im gemaint wär ain man an dᵉn andᵉrn zwen an
zwen zwainczk an zwainczk hundᵉrt an hun
F025-035vb,07 dᵉrt M͗ an M͗ karl zoch im gerait entgegn̄ vnd ward auch dᵉr ab
F025-035vb,08 geredtn̄ mainung geſtri
F025-035vb,09 ten vnd all chriſten ge
F025-035vb,10 ſigten zw dᵉm andᵉrn tag pat er dᵉm kaiſer ainen vollen ſtreit zw karolus hes ſich vnd als ſein volk
zaichen mit dᵉm zaichen dᵉs heiligen kreu͗cz vnd gerait mit ſeinem wolgemuten hör die haidn̄ fro͗lich an da wart vil volks
erſchla
F025-035vb,11 gen zw iungſt wurden die haidn̄ fliechn̄ agigo
F025-035vb,12 landus floch in die obge
F025-035vb,13 nanntn̄ ſtat pampilion vnd empot karolo zw in frid vnd in gueter mai
F025-035vb,14 nung hiet er mit im zw redᵉn als er nw zw dᵉm kaiſer kam ſprach er ich pekenn das ewr got ain
ſtarcker got iſt vnd ain ma͗chtiger peſchüczer aller dᵉr die in lieb haben vmb d as beger ich von im ablo͗s meiner ſu͗ndᵉn
vnd dᵉr tauff dᵉr kaiſer mit allen ſeinen prelatn̄ was fro predigten im vil von dᵉr genad vnd parmherczikait gotes zw abent
lud in dᵉr kaiſer zw ſeinem eſſen vnd vnder dᵉm eſſen ſach er etwo vil armer menſchen in gar ſmachen klaidᵉrn ſitzen vnd
nemen das al
F025-035vb,15 mueſen er fragt dᵉn kaiſer was leýt das wa͗rn̄ ob ſy auch icht in dem ſtreit ta͗ten D er kaýſer ſprach ſý
ſtreitn̄ nicht mit dᵉn waffen ſundᵉr mit irm̄ andachtigen gepet vnd es ſind die rechten potn̄ gotes pey dᵉn wir cri
F025-035vb,16 ſten gelaubig Got vn
F025-035vb,17 ſer guete werch ſchickn̄ als mit dᵉm almu͗ſen vnd dᵉr geleich Do ſprach aber dᵉr haidᵉn wie dᵉm das
du dᵉn potn̄ deines gotes nicht mer ern̄ er
F025-035vb,18 peüteſt seit als du doch ſelbs ſpricheſt das du all dᵉin hoffnung thuen vnd laſſen in in ſeczeſt vnd
ich ſiech auch das du dᵉn poten dᵉr fu͗rſten dᵉs erdtreichs mer ern̄ er
F025-035vb,19 peuteſt vnd ſy wirdiger ſeczeſt Red vnd antwort peſchachen mer mit dᵉm die wirtschaft endt nam
man rueft ſich zw dᵉr tauff dᵉs fu͗rſtn̄ der haidn̄ Agigolando morgens ſchi
F025-035vb,20 ckte aber dᵉr genent hai
F025-035vb,21 dᵉn zw dem kaiſer vnd widᵉrſprach die tauff vn̄ dᵉn gelauben xpi⑩ ſprach heſſtu vnd all dy dᵉinen
got lieb ir ertet ſein poten mer dann ir ta͗t vmb das hielt ir dᵉn chriſtengelaubn̄ fu͗r ain ta͗nnt vnd er begert abˢ mit karolo
zeſtreitn̄ do ward aber dᵉſſelben tags ain groſſer ſtreit vnd agi
F025-035vb,22 golandus ward auch er
F025-035vb,23 ſchlagen die andᵉrn haý
F025-035vb,24 dᵉn fluchen wo sich ydˢ zwpehelffen vˢmainet Do was ain ſtat gelegn̄ an dᵉm waſſer Garena die ſtat
hies Nagera do was ain ris an maſſn̄ gros vnd ſtarck dᵉr em
F025-035vb,25 pot karolo ſeit er ſo vil hoffnung het auf ſeinen got d as er im d ann ſchickt ainen odᵉr mer kempfer
mit dᵉn wolt er ſtreiten Do begert oyger von Tennemarck dᵉs kampfs dᵉr newlich an dᵉn gelaubn̄ was ko͗men dᵉr auch aus
ain puntige Coronica hat wie er alles India an dᵉn gelauben criſti hat pracht Do oýger wart dᵉs kampfs gewert vnd als er
aber zw dᵉm riſen in d as veld kom zuckt in dᵉr ris an not vnd ſunder an alle wör auf vnd trueg in in die ſtat vnd legt in in
fanck
F025-035vb,26 nüſs Ir begertn̄ zwelf nacheinandᵉr dᵉs kampfs D en peſchach allen alſo Zw dᵉm Iungſtn̄ begert
Rueland auch dᵉs kampfs an in dᵉs in durch ſein Iugent dᵉr kaýſer lang nit gewern̄ wolt doch ſo was ſein pet vnd begir
vnabgelaſſen ſo lang pýs er dᵉs ſtreites ain erlaubn̄ het Als er auch zw dᵉm riſen rait mit ſeinem ſwert reýt dᵉr ris feracutas
gegen im nýmbt in gering pey ainem arm̄ vnd zuckt in für ſich wie ain chind füert in zw dᵉr ſtat als ſy nahetn̄ dᵉr porten
do vert Rueland dᵉm Riſen vnder das ange
F025-035vb,27 ſicht vnd druckt in ſo mit chreften zwruck das ſý paid von dᵉm roſs zw hauffen vieln̄ Rueland ſprang
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gering auf vnd zuckt ſtain mit dᵉn warff er was er mocht auf dᵉn riſen Alſo ſtriten ſy paid ſun
F025-035vb,28 dᵉr ane waffen nur mit dᵉn ſtainen wann rueland mu͗ſt ſich nur mit liſtn̄ vnd wencken wern̄ Do gert
dᵉr ris das ſy rueten entzwiſchn̄ morgen dᵉs gewert in rueland dᵉr ris ſprach ob ſach wa͗r das ich wunt mo͗cht werden du
hieteſt mer an mir getan dann ich von dᵉinˢ vierczkn̄ farcht hiet gehabt Ich tro͗ſt auch mich nur gegen dir das ich nicht
dann zw den lendn̄ mag gewundet werdn̄ Rueland ſwaig vnd merckt ſein red vaſt eben Nw morgens gieng rue
F025-035vb,29 land widᵉr zw ſtreit vn̄ red er tru͗eg in ſeiner hennt nur ainen ſwärn̄ ſtecken mit dᵉn luffen ſy aber
zw fueſſen zamē das wert von in paidn̄ mit ſtain werffen vnd ſchlahen von morgens pýs nön D er ris be
F025-035vb,30 graiff ruelandn̄ vnd warff in vndᵉr ſich vn̄ vaſt in weg zetragen Do zoch rueland ain meſſer aus ſtach
dᵉn riſen in die lend do ze hant hueb dᵉr ris an zeſchreýen mit hocher ſtim Machmet machmet hilff wann ich ſtirb an
ſtund endᵉt er ſein lebn̄ Dy ſarracenen mit groſſem laid truegen dᵉn riſen in die ſtat vnd rueland gieng ſig
F025-035vb,31 ſäliger zw dᵉm kaiſer dᵉr dᵉs ſiges vnd victoˢ got genad vnd danck ſagte Kayſer Karl ordnet aber ain
Volk zw ainem ſturm vnd mit dᵉm gewang auch er die ſtat vnd er nam die im dᵉr rýs gefangn̄ het wider aus dᵉm karchˢ
do wurdn̄ vil haydᵉn erſchlagen vnd dᵉn maiſt tail entran im von dannen Dyſer Coro
F025-035vb,32 nicken dᵉs piſchof Tur
F025-035vb,33 piný iſt vaſt vil mer das ich vmb dᵉr kurcze willen vallen laſs kai
F025-035vb,34 ſer karolus zoch wider In Gallia odᵉr frank
F025-035vb,35 reich vnd vˢmaint aber rue zuhaben da erſam
F025-035vb,36 letn̄ ſich aber dy haidn̄ in yſpania vnd hergtn̄ aber auf karolum ve
F025-035vb,37 roſetn̄ vil nach als qui
F025-036ra,01 tania karolus erſamlet aber ain her Karolus erſamlet aber ain her zoch dᵉm ku͗ng entgegen Schlueg
dᵉr haidn̄ an maſſen vil zw tod alſo d as er ſy all flüchtiget karolꝰ was dᵉs willens ainer cziechen in nach zw rayſen vnd
erſchlueg ſich für ain veſte ſtat genant Tortoſa die gewan er v̈berhant Do begert alles volk dᵉr tauff do zerprach karolus all
templ dᵉr abtgöter macht kirchn̄ vnd kloſter daraus ſu͗nst hergt er alles ýſpania das ſich dᵉr ku͗ng Marſilies nindᵉrt trawt
zw behelffen vor dᵉm kaýſer kung Mar
F025-036ra,02 ſilies ſchickt zw dᵉm kayſer vnd pat gena
F025-036ra,03 dᵉn vnd dy potn̄ ſpra
F025-036ra,04 chen das er ſeine land füran wolt von dᵉm kaiſer zw rechtem lehn̄ enpfachen vmb d as er im das land
nit mer veriſen ſolt als der kai
F025-036ra,05 ſer die potſchaft ver
F025-036ra,06 nam peſannt er all ſein fürſtn̄ nach dᵉr räte wolt er handeln̄ Do wart ſich dᵉr rat vaſt zwaien Zw dᵉm
Iungſtn̄ ſtuend auf dᵉr edl vnd ku͗en Rueland vnd ſprach vor dem kaiſer herr welt ir dᵉs ku͗ngs potſchaft gewiſhait haben
ſo lat mich zw im reýten Ich wil euch die ſach gewis machen wann die potſchaft iſt ſunſt durch ainen argen liſt peſchehen
damit euch dᵉr ku͗ng aus dᵉm land pra͗cht ſo wurd es ergˢ dann vor dᵉr kaiſer ant
F025-036ra,07 wurt vnd ſprach wiſs das ich dich in kain weis zw dᵉm ku͗ng ſchik wer es ſünſt werben ſol do ſprach
aber Rueland ſo ir dann mir dᵉr rais nit rais nicht vergun
F025-036ra,08 nen welt so rat ich d as man meinen ſteuf
F025-036ra,09 vater Genelum dahin ſchick dᵉr iſt vaſt weis vnd dapey ku͗en ſeines herczen dᵉr chan es wol werben
alles d as er wer
F025-036ra,10 ben ſol nach dᵉs reiches ern̄ vnd dᵉr chriſten
F025-036ra,11 hait zw allem frumen Dyſer wort erſchrak genelim an maſſen hart ſprach Rueland du piſt allczeit
gefliſſen das du meinen tod vnd vn
F025-036ra,12 gefell gern räczt wie du es gefu͗egen mächſt D es antwort rueland wie du das zw geuär aufnymbſt ſo
hab es yegetan von dᵉiner ern̄ willen hilff mir dᵉn kayſer pittn̄ das er mich dann ſennt Ich wil es doch gern̄ werben mit
guetem willen Alſo pat auch herczog Naymis von Bayrn̄ vnd ir mer Der kayſer ſprach hör Genelim du nimſt dir ain ſach
zw ainem gefär das durch dᵉiner ern̄ willen iſt geredt auch horſt du d as ir ma
F025-036ra,13 niger die rais willig wa͗r zw werben So haſt du zw weib mein ſweſter vmb dᵉs willen gepürt es
zimlicher dir dann ainem andᵉrn auch ſo gan ich dir so͗licher ern̄ vor allen fu͗rſten darumb vn
F025-036ra,14 dᵉrſtee dich diſs gewerbs als lieb ich dir ſeý d as rietn̄ auch all ander fu͗rſtn̄ als aber Genelim ver
F025-036ra,15 nam das es des kaiſers auch ſu͗nſt aller fu͗rſten will was vnd das ers mit kainen ern̄ widᵉr redᵉn mocht
wardt er gar betrübt yedoch ſo rüſt er ſich vnwillig zw der vert Als er nw het dᵉs kay
F025-036ra,16 ſers brief auch ſeinen beuelch vernam ſchied er mit dᵉs kungs mar
F025-036ra,17 ſily poten hinweg Ge
F025-036ra,18 nelim was alles auf dᵉr vart trawrig Do rait ain alter her zw im vnd ſprach das er an ſorg vnd ſwa͗r
lebte Im wurd dᵉr ku͗ng alle er erpietn̄ vndᵉr dem ſprach dᵉr alt den etlich Coronick ſchreibn̄ plant=
F025-036ra,19 ſchandies lieber herr ob ichs mit huldᵉn fragen tarst ſo wolt ich gern̄ von euch ho͗rn̄ von ge
F025-036ra,20 wonhait und liſtn̄ dᵉs kaiſers d as er all ſeins lebens czeit ſo vil geur
F025-036ra,21 leuget hat get das zw durch gemainen rat dᵉr fürſten odᵉr tuet er ſölichs durch ſich ſelbs odᵉr hat
im d as ewr got gepotn̄ Do ſprach Genelim karolus iſt ain ſa͗liger man das im die engl verkundn̄ dᵉn willen gotz wir raiſen
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vnd hergen yetz manige iar das wil nw vil für
F025-036ra,22 ſten verdrieſſen ſo die yetz dᵉn kaýſer perett haben das er vns zw Rue albeg ko͗men laſſen ſo kumbt
als dᵉr hoch
F025-036ra,23 fertig Rueland vnd ertracht ain andᵉrn vrleug das wir im dan̄ all mu͗eſſen volgen mit dᵉm hab wir
ným̄er rue noch gemach Zwar ich ſag euch kund ich mitichte ich wolt im doch ainen trauh legen damit ſein hochfart im
genydᵉrt wurd vnd wie das cha͗m das rueland erfelt oder erſchlagen wurd ſo ka͗m maniger ku͗ng vnd ſeine land von ſorgen
das ſünſt nicht peſchiecht alledyweil rueland allain lebt In diſen wartn̄ gab er dem alten vil verrätrreý zuerkennen damit
er ruelandn① vō ſeinem lebn̄ möcht prin
F025-036ra,24 gen mit ſolichn̄ vil ir anſchlegen chömen ſy zw doletazw dem ku͗ng marſilies Als aber dᵉm geſaget
ward das des kaýſers potſchaft dar
F025-036ra,25 komen was ſchick er an ſtund nach genelim dᵉr gab dᵉm kung dᵉs kaiſers brief als er dy v̈berlas vnd
genelim im ſagt dᵉs kayſers mainūg vmb das im der ku͗ng vil vnmuetes nam dᵉr alt nam dᵉn ku͗ng ſunder auch dᵉn verra͗ter
ge
F025-036ra,26 nelim vnd machtn̄ ir verrätrrey do gancz Genelim ſprach Ich wil euch zw willen ſchaffen d as dᵉr
kaiſer zw franckreich zeucht mit dᵉn fu͗rſtn̄ ſo wais ich d as rueland durch ſeinen hochen muet nit la͗t er beger dᵉr land
zw pflegen Ich hilff auch d as es peſchech ſo werbt auch euch das ir volk aufpringt als ir aller maiſt gehabn̄ mügt vnd ſo
wir von hin kōmen mu͗gt ir in wol an ewrn̄ ſchadᵉn erſchlahen mit dᵉm ſo ko͗mt ir vnd ouch wir zw rue Doch das diſer
anſchlag alſo ergang ſo ſolt ir dᵉm kaýſer zw Geyſl ſenntn̄ zwelf chind von ewrn̄ peſſtn̄ fu͗rſten ſo wil ich wol als vil dᵉs
macht habn̄ das ich ſý euch an ſcha
F025-036ra,27 dᵉn widᵉr zw land ſent Marſilies freýdt ſich ſo͗licher ſeiner anchleg gar ſer er ſchenckt Ge
F025-036ra,28 nelim vil reicher preſent vnd gab in groſſe hab die er auch dᵉm kaýſer preſen
F025-036ra,29 tirn̄ ſolt vnd pat in in diſem gewerb vnd dᵉr verra͗ter fleis furzekern̄ das er im gelobt mit ſtarckem
aid mit dᵉm vrlaubt er ſich von dᵉm kaiſer kung marſilies vnd kam mit dᵉn geiſlen vnd andᵉrm guet für dᵉn kaýſer da er
mit vil freýdᵉn vnd hochen ern̄ enpfangen ward Er ſagt dᵉm kayſer gar vil er
F025-036ra,30 logner ma͗r wie wol er es angeſtelt vnd geschaft het Er ſagt das dᵉr küng marſilies ainen ewigen
vnczerprochen frid vnd ſuen mit im haben wolt auch ſeine land zw rech
F025-036ra,31 tem lehen von im enpfa
F025-036ra,32 hen Er ſolt auch alles Aquitania pis an den perg runczifall peſeczn̄ nach allem ſeinem willn̄ vnd
gefalln̄ als es Im zw dᵉm peſten fu͗egt Mit ſo͗lichen betrogen wortn̄ er den edln kaýſer vnd ander fu͗rſtn̄ petreug vnd
manigen tewrn̄ fürſten vnd manig tau
F025-036ra,33 ſent menſch verra͗tlich vnd mo͗rdlich vˢriet vnd in dᵉn tod gab dᵉr kaýſer vmbfieng in mit ſeinen
armen vnd ſprach Genelim du getreuczer fu͗rſt pilleich frey ich mich dᵉiner ern̄ vnd dᵉin gegenvurtigkait erfreýdt mein
angeſicht vnd dᵉin lob leicht vor allen menſchn̄ Wie wol ſich dᵉr kai
F025-036ra,34 ſer hoch erfreydt vnd potſchaft dy Genelim pracht ſo warnn Doch ir vil die dicz gewerb arckwa͗nig
hieltn̄ vnd vmb dᵉs willen wart vil vnd manigerlay vnder dᵉn fu͗rſtn̄ vnd andᵉrn rittern vnd knechten geredt vnd ſchäczten
dy ding gar vnlauter ſein darumb Do ſprach dᵉr ku͗en vnd frum Rueland herr dᵉm gelüb dᵉs ku͗ngs iſt nicht wol zw trawen
dann ich wais was wir in ſechs iarn̄ mit groſſer not vnd mu͗e erobert vnd zw criſtn̄
F025-036ra,35 lichem gelauben habn̄ gepracht ob wir alſo aus dᵉm landt ziechen das wirt von dᵉn haidn̄ alles widᵉr
in ir vorder weſen kömen als das auch vor beſchehen ist vnd iſt dyſer ir anſclag vmb nicht dann das man euch alſo petrogen
F025-036ra,36 lich aus dem landt prīg wann er mag euch nicht geſtreitn̄ Ab diſer red möcht Ge
F025-036ra,37 nelim dᵉr verräter ſchir ertobt ſein vnd ſprach zw dᵉm kaiſer heˢ ich hab die gelüb dᵉs ku͗ngs auch ſo
hab ich euch des zwel
F025-036rb,01 fen fu͗rſtn̄ kind zw geiſl pracht das ir dᵉr ſarg wol vertragen ſeýt Doch ſo wil ich zw pesser ſicherhait
auch wol raten das ir dem landt hie ainen hern̄ landt laſt dᵉr es pe
F025-036rb,02 ſchu͗cz vor vnrechten gewalt vnd der iſt vndᵉr allen mannen euch kainer fueglicher hie zw laſſen
dann ewr nef vnd mein ſteufſun Rueland an ſtund viel dᵉm kaiſer ein das diſe ding nicht aus trew
F025-036rb,03 en von im geratn̄ wa͗rn̄ vnd ſprach Genelim du rats mir alls widᵉr
F025-036rb,04 wa͗rtige ding in diſem handl darumb mich dᵉin anſchleg ſer petrübn̄ Do ſprach Rueland herr dᵉr
kaýſer mein vater hat wol geratn̄ Ich pit euch ir welt mir d as land leichen d as wil ich euch wol vnd mit ganczen trewen
bewarn̄ Do er dy wort ſprach d o bedeucht es all herrn̄ guet an allaī dᵉn kaýſer was dᵉs an maſſen ſer laid Dy fürſten komen
all daran das chainer dᵉm land fueglicher vnd nüczlichˢ wär dann Rueland auch pegert er ſein dik von dᵉm kaýſer Als
nw dᵉr vogt dᵉs reichs ſach d as er dᵉr fu͗rſtn̄ rat vnd willen nicht wider ſten mocht do lech er mit zaiherrntn̄ augen dᵉm
kuenen helt ruelant an ſtund warn̄ aindlif fu͗rſtn̄ die gertn̄ peý im in dem land zw beleibn̄ vnd d as zw bewarn̄ das hes dᵉr
kaiſer gern̄ beſchehen wann er in Ruelandn① auf ir trew ſer enpfalch das wider riet aber dᵉr verräter genelim ſer wann es
im vaſt laid was d as er ainicherlay peystands het Als nw alle ding pe
F025-036rb,05 ſchloſſen wurdn̄ vnd all fu͗rſtn̄ mainung d as dᵉr kaiſer zw franck
F025-036rb,06 reich ſolt reýtn̄ vnd das ſy auch zw rue ka͗
F025-036rb,07 men do ſchied er ſer betrübter von Rueland vnd dᵉn andᵉrn Er lies ruelandn̄ das horn̄ das im dᵉr
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engl geben het vnd das ſwert das man nennt durudart vnd beualch in got Nw als dᵉr kaýſer geru͗ſt was dannen zeſchaidn̄
dᵉs dᵉr ku͗ng marſilies durch dᵉn Genelim kund
F025-036rb,08 ſchaft genu͗g het vnder dᵉr czeit het ſich marſilies beſamelt vnd ain vncze
F025-036rb,09 liche macht zwſamen pracht dᵉr edl helt rue
F025-036rb,10 land nam zw im die ain
F025-036rb,11 liff fu͗rſten dy pey im beliben warn̄ vnd füert ſý auf ainen hochen perg Do ſy hinauf kom do
v̈berſahen ſy alles land vnd ſahen ain v̈bergroſſe menig des volks dᵉr haidn̄ die mit hochfliegentn̄ panier ſtreitleich dᵉher
ziechen Do ſprach rue
F025-036rb,12 land zw den furſten Secht vnd vernembt was ich dem kaiſer geſagt hab alspald er aus dᵉm land käm
das die haidn̄ all irs gelub vˢgäſſen Er ſprach zw ainem fürſtn̄ hies walther gar ain fürpuntiger ſtrenger vnd weiſer heˢ
lieber heˢ ich wil euch ſchickn̄ tauſent ritter mit den pewart vnd innhalt vns diſen perg vor den haidᵉn mit dᵉn andᵉrn wil
ich die haidn̄ in dem namen gotes anreitn̄ mit dᵉm rait er zw ſeinem her vnd ſchart die zw ſtreit vnd ſterkt ſy mit ſeinem
mänlichn̄ wortn̄ Alſo tet auch ain edler piſchof genant Turpinus dᵉr ſprach Ir edln frumen ritter gotes vnd beſchirmer dᵉs
gelauben xpī ſeýdt all mänlich vnd keck in dýſem ſtreit wann xps⑩ hat vns geladᵉn zw ſeiner ewigen praut
F025-036rb,13 lauf wann ich gelob euch von got hail vnd ablo͗s ewr ſunden wes leichnam in diſem ſtreit hie erſtirbt
dᵉr verdient d as guldᵉin krönlein dᵉr heiligen mar
F025-036rb,14 trer vnd erwirbt ſeiner ſel die ewig vnentlich freydᵉnreich rue ſo d as er mit got wont vnd indᵉm
klaren ſpiegel ſeiner heilig vnd hohen gothait ſiecht von eben zw eben Als in dᵉr piſchof ſo͗lich troſtliche wort zw redt D o
wurdn̄ ſy all ſo be
F025-036rb,15 girdig des ſtreites als ob ſy zw hochczeitlichn̄ freyden ziechen ſolten mit dᵉm riten ſy die haiden
vnerſchrocken an Der allczeit wol hundᵉrt an ainen chriſtn̄ was vnd v͗ber ſtieſſen ſý das ir hör mit all zertrent vnd zerſtreit
ward Rueland thet ſo͗liche wunder mit ſei
F025-036rb,16 nem guetem ſwert d as man ſein getat nicht zw endt ſchreiben mag d ann wo er hin kert d o volgten
im die ritter gotes nach vnd vieln̄ dy haidn̄ da nýdᵉr als das ſchneyach nicht minndᵉr thet dᵉr piſchof vnd dᵉr graf olifier
vō viandᵉn got thet in ſo hilflich d as ritter gots dᵉr haidn̄ wol andᵉrthalb hundᵉrttauſent erſluegn̄ pis ir wenig entrunnen
mit ſcha͗ntlicher flucht kamen fu͗r dᵉn chu͗ng marſilies ſagtn̄ im diſe laidige mär dᵉr dᵉs an maſs petrübt was vnd beru͗eft
als volck was er pewegn̄ mocht dᵉr noch an maſſen vil was wann er vˢmaint alle chriſtenhait wol zw beſtreitn̄ haben mit
dem volk d as im erſchla
F025-036rb,17 gen was Als dᵉr ku͗ng als groſs volk zw veld pracht vnd ſy dy chriſten erſahn̄ Do ſprach oliphir zw
Ruelant lieber heˢ plaſt ewr horn̄ das wirt ſun
F025-036rb,18 dᵉr zweifl dᵉr kaýſer durch die genad gotes ho͗rn̄ mit dᵉm kumbt er mit ſeinem ho͗r vns zw hilff
d amit wir dy haidᵉn wol gemaiſtern Do ſprach dᵉr edl Rue
F025-036rb,19 land lieber geſell ob es dir nicht laid wär Ich wolt es nýmer plaſn̄ wann dy hellhunt wer
F025-036rb,20 dᵉn dauon erfreýt vnd werdᵉn vns ſchäczen für
F025-036rb,21 czagt Got hat vns nýe verlaſſen alſo tuet er hewt wann wir doch nicht vnſer er ſuechen ſundᵉr die er
vnd glori vnſers heilers mit dᵉm ſprengten ſy aber mit mändlichem muet vnd herczen an dy ſchar dᵉr vertumbtn̄ haidᵉn
ſtachn̄ vnd ſchluegen ſy nýdᵉr als das viech dy haidn̄ verfluechten dᵉn rat vn̄ anſchlag dᵉs vngetrewen genelim Nw hielt dᵉr
ku͗ng marſilies noch vngeſtritn̄ wol mit hundᵉrttauſent mannen noch ob dᵉn ſeinen icht hilf not wurd Nw wur
F025-036rb,22 dᵉn haidᵉn aber vmb gekert alſo d as ſy dᵉn veintn̄ dᵉn ruck kertn̄ D en gewaret marſilies vnd kom in
dᵉn hauffen getoſſen dauon dy vor
F025-036rb,23 dᵉrn widᵉr an den ſtreit komen Do wart dᵉr ſtreit hört vnd ſtark in dᵉm ſiecht dᵉr ku͗ng marſilies
dᵉn edln̄ rue
F025-036rb,24 land ſtreitn̄ wie ain fraidiger leo mit vil erczaczten hundn̄ dᵉs kert er an in vnd vˢmaint ſich vnd dy
ſeinen an im zw rechen als aber in rueland erchennen ward eylt er zw im vnd ſchlueg vor mani
F025-036rb,25 gen haidn̄ zetod ee d as er ainen weg vnd raum zw im macht er warff ſeinen ſchilt zurucken vnd
nam ſein ſwert zw paidn̄ hendn̄ Alſo thet marſilies wann dᵉr was auch zwmal ain ku͗enˢ vnd ſtarcker man Sy ſtrittn̄ paid
ſer ruelant nam im fu͗r ainen ſtar
F025-036rb,26 ken ſtraich auf dᵉn küng vnd dᵉr entwankt im aus dᵉm ſchlag doch ſo ſchlueg er dᵉm ku͗ng dᵉn arm̄
an dᵉr achsl ab das er mit ſwert mit all an dᵉr erd lag mit dᵉm hueb dᵉr ku͗ng an zufliehen wie im rueland nach iagt vn̄
in an ſchraý er ward verirrt von dᵉs kungs volks d amit er von dᵉm ſtreit mit ſchandn̄ entran Do wurden die haiden vnd
criſten mit all erſchlagen pýs an ruelant dᵉr hueb erſt an ſein ho͗rn̄ zeplaſn̄ ſo geſwint d as es von gotes willen vnd ver
F025-036rb,27 hengnu͗ſs dᵉr kaýſer hört dᵉr nw ain tag waid von im ko͗men was Da nw dᵉr kayſer dᵉn ton vnd ſchal
dᵉs aliſchand alſo hies d as horn̄ ver
F025-036rb,28 nam dᵉs erſchrack dᵉr kayſer ſo hort das im peynach geſwundn̄ was vnd erſt viel im die verra͗tnüſs
Ge
F025-036rb,29 nelims zw wann als dᵉr kayſer all ſein für
F025-036rb,30 ſten vnd andᵉr pat zw eylen vnd iagen d as hiet auch allczeit dᵉr vˢra͗ter gern̄ gewennt wie er es
anricht vmb d as ſchueff in dᵉr kaiſer in geua͗ncknüſs haltn̄ vnd er hueb an mit dᵉ̄ ſeinen zw eylen v̈ber
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F025-036rb,31 haubt die nacht vber rueland von allen dᵉn ſeinen allen alſo vˢaint was gieng er als er verreſt mocht
gegn̄ dᵉs kaýſers hër vnd auf ainen ſtain ſas er vnd verſchied ſaliklich In dᵉm Iagt dᵉr kaýſer vnd herczog naymis vnd von
bairn̄ dᵉn andᵉrn allen vor vnd er fand an dᵉm aller
F025-036rb,32 erſtn̄ ſeinen nefen Rue
F025-036rb,33 landᵉn tod d a viel er in vnmacht zerendn̄ vnd klagt vber alle maſ z die ſeinen trewen vnd tewrn̄
hörgeſellen als aber dy ſeinen ko
F025-036rb,34 men vnd in in ſo͗licher ia͗merlichn̄ klag fundn̄ Sprachen die fürſtn̄ dᵉs es allen an ir hercz gieng herr
die klag iſt an not gedᵉncket rach ſo͗licher verra͗
F025-036rb,35 tereý mit dᵉm Iagtn̄ ſý dᵉn haiden nach dᵉr ſý dannoch vil fundᵉn vnd ſchluegn̄ dy all zw tod Nw
het ſich marſilies geworbn̄ gen ainem haidn̄ ku͗ng genant paligan dᵉr kam mit ainer vnczal dᵉr haidn̄ Als aber dy erfuern̄
das dᵉr kaiſer ſelb in dᵉm veld was freý
F025-036rb,36 ten ſich dy haidn̄ an maſſen ſer das ſy rach ſolten an dᵉm kaýſer nemen vnd viengen a mit dᵉm
kayſer an a zwſtreitn̄ do wart die ſchacht vbermaſ
F025-036rb,37 ſen gros indᵉm kumt dᵉr kaýſer an dᵉn haidᵉn chu͗ng vnd ſlueg in zetod d o wurdᵉn die haidᵉn
fluchtig vn̄ die maiſtn an dᵉr flucht erſchlagen D er kaiſer durchzoch alles lant Yſpaniam galiciam kaſtiliam ć wer nicht
chriſtenlich be
F025-036va,01 gert zeleben die ſlueg er all zetod man weib vnd chind vnd beſeczt dyſe land mit guetn̄ chriſten lies
zeprech
F025-036va,02 en all templ dᵉr abt
F025-036va,03 göter beſeczt die mit wirdiger prieſterſchaft Nach dᵉm zoch er widᵉr in franckreich Als man dyſe
laidige mär vmb ruelandt vnd ſeiner geſellſchaft tod vernam ward dy chlag vnmaſſen gros nach dᵉm beſeczte dᵉr kayſer
ſein gericht hies dᵉn vˢräter gene
F025-036va,04 lim fu͗r das gericht pringen dᵉr wart mit vrtail verdambt mit ainem vngewonlichn̄ tod nachdᵉm vnd
ſein verra͗tereý vnmenſch
F025-036va,05 lich vnd v̈bernatu͗rlich was er ward pelo͗nt das man im an yedᵉn arm vnd pain mit ainē ſail pannt
vnd vier ros daran ſpien vnd auf yedᵉs ain ſcherg ſas die ritten von ein
F025-036va,06 andᵉr vnd zerriſſen dᵉn verdambtn̄ verra͗ter das an yedᵉm roſs ain ſtu͗ck ſeines leichnambs volgte
Item dyſer kayſer ge
F025-036va,07 strait mer vmb chriſtn̄
F025-036va,08 lichen gelaubn̄ dann vor odᵉr ſeit ye kain kaiser gestrait Er was groſs ſeiner perſon ſchön wol
geſpra͗ch weis vnd gar diemu͗t
F025-036va,09 tig gegen allem volk vnd was geſtreng dᵉn v̈beltuentn̄ vnd hielt vaſt guet gericht dᵉm arm als dᵉm
reichn̄ von diſem kaýſer wär vil zu ſchreibn̄ vnd ze ſagen das ich vmb dᵉr kurczwillen vallen laſs wann man es ma=
F025-036va,10 nigen entn̄ in dᵉn Coro
F025-036va,11 nickn̄ vind als er ge
F025-036va,12 regiert het das ro͗miſch reich xlij iar ſtarb er an dᵉm fieber Anno achthundᵉrtvierczehn̄ iar vnd ligt
begrabn̄ zw Ach in dᵉm mu͗nſter das er ſelb geſtift hat Ich hab auch in ainer römiſchen teu͗tſchen Cronickn̄ geleſen das
pey diſem kayſer hain
F025-036va,13 rich ain Iunger ritter ſey geweſen in brabandt von fro͗ndᵉr vnd wundᵉr
F025-036va,14 lichen geſchickt ko͗men dᵉr auch in dᵉm ſtreit mit dᵉn vngern groſſe manhait pegangen hab vnd
nach mer in dᵉm ſtreit vor Rom vnd er ward pald nach diſem Iungſtn̄ ſtreit auch wundᵉr widᵉr verlorn̄ von diſem Ritter
hat man auch gar ain auſpün
F025-036va,15 tige ſcho͗ne hýſtorý ain michels puech das auch dᵉr warhait gar wol gleicht wie dᵉm ich laſs ſein in
ſeinem werd vmb dᵉs willen d as ich nicht wa͗rlich auctorem ſeiner geſta hab fundᵉn dyſer rittˢ hat gehaiſſen her Lohera
F025-036va,16 grim vnd man ſiecht in noch vnuerweſen zw Metz do er zw dᵉm Iungſtn̄ heˢ ward indᵉm land etwan
ge
F025-036va,17 nant lizabar vnd yetzo genennt lutringen er wardt auf das iungſt von dᵉn ſeinen erſchla
F025-036va,18 gen von wundᵉrlicher geſchick vnd nicht mit willen Eberſp erg Man liſt auch in dᵉr Coronicken dᵉr
grafn̄ von Sempt die eber
F025-036va,19 ſperg geſtift habn̄ das dᵉr graf Eberhart vō Sembt pey dᵉm obge
F025-036va,20 melten ſtreit widᵉr dy vngern mit ſeiner rittˢ
F025-036va,21 ſchaft geweſen ſey vnd hat ainem ku͗ng genant Sur auch ainen fürſtn̄ genant lelý von dᵉn vngern
geuangen vnd ſu͗nſt vil dᵉr vngern̄ die er mit im gefuert hat gein eberſperg vō dᵉr zwaýr klaýdᵉr er genumen hat fu͗nff
pfund goldes vnd etwo vil ſilber hat daraus zw ſeiner ſtift eberſperg kelch chreu͗cz vnd ſolich geczier laſſen machn̄ nach
dᵉm hat man groſ tieff grüb gegrabn̄ vnd dý vngern darein geworffen alſo lebentig vnd ſy mit erdtreich vnd ſtainen verfült
vnd ſý darinn alſo erſtickt Anno domini neun
F025-036va,22 hundᵉrtſibenczigk Otto dᵉr groſſer dᵉs hainrichs ſon kam an das reich vnd ſein prüdᵉr hain
F025-036va,23 rich plaib herczog in baýrn̄ dyſer otto nam zw frawn dᵉs chu͗ngs von Englland tochter genant odiena
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dᵉr czeit was ain herczog in bayrn̄ genant her
F025-036va,24 czog hainrich von praun
F025-036va,25 ſchwig das In mater
F025-036va,26 leich mit erb angefal
F025-036va,27 len was dᵉrſelb hain
F025-036va,28 rich nam ein vering vnd macht do ain purk er ſchueff die ſtraſs die vor alle zw vering fürgieng zw
dᵉm muͤnch
F025-036va,29 hof vnd er macht da ain prucken vber dy ýſer dᵉr endt da yeczo mu͗nchen ligt vnd macht d a ainen
markt vnd er prach ab die pruck zw vering dy
F025-036va,30 ſen gewalt klagt dᵉr piſcholf albrecht von freýſing dᵉm kaýſer otten D er ſchueff die ſtraſs widᵉrumb
gen vering das plaib ain zeit Dyſer kaiſer ott kriegt in wäliſchen lanndn̄ vnd tet in vil vngemachs er vieng drey ku͗ng
perngern̄ ſant in in bairn̄ d o er notthaft genueg erſtarb Er ſtraýt auch mit dᵉn vngern̄ dy woltn̄ ſich widᵉr in dy land
gericht haben er geſigt in an Sy lagen mit groſſer macht vor Augſpurg D o kam herczog Conrad von bairn̄ vnd graf zw
valay ć vnd ſý mit klainem ho͗r durch pet dᵉs kayſers d o was graf dyebold dᵉr ain prudᵉrſun was dᵉs heiligen piſcholf ſand
vlrich in diſem ſtreit vnd dᵉr ſtrait gar zw
F025-036va,31 mal ritterlich Sy prach
F025-036va,32 ten dy vngern zw der flucht dᵉr an maſſen vil erſchlagen wart Zwen prüdᵉr dᵉs ku͗ngs von vngern̄
fluechen vnd wurdn̄ zw Regen
F025-036va,33 ſpurg gefangen vnd auch paid an ainen gal
F025-036va,34 gen erhangen D ach wurden herczog Con
F025-036va,35 rat vnd graf diebald ſo ſer wund das ſy paid darnach auch ſtur
F025-036va,36 ben Der herczog geiſl
F025-036va,37 precht von lutring deſſelben kaiſers ſweſter
F025-036vb,01 man vnd herczog eber
F025-036vb,02 hart von ſwaben die kriegtn̄ auf dᵉn kaýſer der die tzeit lag vor frieſach Nw was ain herr pey dᵉm
kaýſer der was auch ſein mag genant her chonrat dᵉr wais dᵉn ſchickte dᵉr kaiſer mit ainem ho͗r wider dy yegenan
F025-036vb,03 ten fu͗rſtn̄ Ains tags kom ain prieſter ſer betru͗ebt fur das hör dᵉs benantn̄ herrn̄ Conrat dᵉr fragt
dᵉn prieſter was ſein betrubte maint Er ſprach man hat mir mein pfärt genumen in dᵉs herczog geiſel
F025-036vb,04 prechtz ho͗r herr Conrat fragt was ir pegynnen in dᵉm hör wär dᵉr prieſter ſprach Sy eſſen trinckn̄
ſingen vnd ſein frölichs muetes An ſtund ſchuef her Conrat das ſich all dy ſeinen verwappentn̄ mit dᵉm v̈berfiel er d as
vnpewarnet vnd vn
F025-036vb,05 perait her zw ſtreit Ee ſy ſich zw dᵉr wer richten was ir ain groſſes tail erſchla
F025-036vb,06 gen D o ward herczog eberhart von ſwabn̄ erſchlagen herczog geiſl
F025-036vb,07 precht von lutringen geiagt in dᵉn Rein d o ertranck er inn in ſeinē harnaſch Dyſer kaiſer ott het an
ainem oſter
F025-036vb,08 tag mit vil ſeiner fu͗rſtn̄ ain Conuiuium d o was ain Iunger fu͗rſt ain chind an ſeinem hoff dᵉr nam
in ſeiner chind
F025-036vb,09 hait ain eſſen von dᵉm tiſch do ſchlueg dᵉr trug=
F025-036vb,10 ſaſs das chind mit ainē ſtab auf dᵉn chopf das es ſer plu͗et das erſach dᵉs chindᵉs zuchtmaiſtˢ ſchlu͗g
dᵉn trugſaſſen an ſtund ze tod dᵉs erczürnt dᵉr kaýſer ſprang auf in zorn̄ vnd ſchueff dᵉn auch zetodtn̄ ſo lauft er an dᵉn
kaiſer warff in vndᵉr ſich wolt in auch erto͗dt habn̄ man nam auch im dᵉn kayſer kawm von ſeinen hentn̄ als man dᵉn
kaýſer rechen wolt vnd in erſchlahen d a ſprang er in ain kemnaten als man dy wil ſtürmen prechen gepot dᵉr kai
F025-036vb,11 ſer das man im nichts ta͗t pey ſeinen huldn̄ vnd ſwarer ſtraff ſprach das er ſelber den heiligen tag
entert hiet Auch hiet ſein trug
F025-036vb,12 ſa͗ſs zw dᵉm erſtn̄ zer
F025-036vb,13 prochen Also pelaib dᵉr trugſa͗ſs vngerochn̄ Nach dᵉm ſtarb dᵉm kaiſer ottn̄ ſein fraw Odiena geporn̄
von englland vnd vndᵉr dᵉr zeit ſtarb auch herczog hainrich von bairn̄ dᵉr auch ain herczog was von praunſwig D er lies
auch ainen ſun genant herczog Erneſt von bairn̄ vnd praunſwig Nach kurczer zeit truegens die herrn̄ vberain ſodas dᵉr
kaiſer ffraun adᵉl
F025-036vb,14 haidis dᵉs herczogen hainrichn̄ von bairn̄ ć witib wann dy was gar aines heiligen le
F025-036vb,15 bens D o kom dᵉr iung Erneſtus an dᵉs kaiſers hof vnd diente dᵉm kaiſer gar zw willn̄ vmbdas im
dᵉr kaiſer gar sundᵉr gena͗dig ward dyſer Erneſtus vieng d o widᵉr an ze pawen dy ſtat mu͗nchn̄ vnd mit dᵉs kayſers vˢ
F025-036vb,16 hengnu͗ſs pracht er dy ſtraſs von vering gen münchen D och das man alle iar mueſte raichn̄ von dᵉm
zoll an dᵉm Yſertor gen ffreyſing ſu͗nſt vollen pawte Erneſtus die ſtat Nw als ich geſprochen hab was dᵉr kaýſer dᵉm Iungen
herczogen gar gena͗dig d arumb ward in pfalczgraff hainrich gar ha͗ſſig Nach etleicher zeit kam kayſer pfalczgrafen zw dᵉm
chaiſer ainer trawrigen geſtalt dᵉs dᵉn kayſer etwas pefro͗md vnd fragt was ſein ſo betrubtes angeſicht mainet Er ſprach dy
ſach iſt mir vaſt ſchwa͗r zw ſagn̄ vnd doch ſwa͗rer zuuˢ
F025-036vb,17 haltn̄ doch ſo wär es allervnleidlichiſt ain für genumen vbl zuuol
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F025-036vb,18 pringen dᵉr kaiſer fragt fu͗rpas an ablaſſen das im doch dᵉr pfalczgraf vˢczoch zw ainer ray
F025-036vb,19 czung Zw dᵉm iungſtn̄ ſprach dᵉr trugenhäftig fu͗rſt heˢ groſſe trew zwingt mich das ich euch dicz
v͗bl nicht ver
F025-036vb,20 heln̄ mag Ich ſag euch fu͗rware dᵉr Erneſtus dᵉm ir vor allen men
F025-036vb,21 ſchen vertraut dᵉr hat betracht ainen grichen tod ob das mit groſſer weiſhait nicht vndᵉr
F025-036vb,22 komen wurd dᵉr may
F025-036vb,23 nung im ſind durch euch all fu͗rſtn̄ günſtig auch pin ich das mit den an
F025-036vb,24 dᵉrn geweſen pýs dᵉr zeit das warlich pin erinnert ſeiner vntrew dicz pe
F025-036vb,25 tracht als ew not iſt dᵉr kaiſer nam dy red zw hertzn̄ vnd mit trawri
F025-036vb,26 gem ſeuftentm̄ gemu͗et ſprach er O du vnge
F025-036vb,27 trewer Erneſtus Nw hab ich dir aller meiner ern̄ lebens vnd guetz vertrawt vnd hab dich mir zw
ainem lïeben Sun erkorn̄ Ich hab auch dich geert vnd lieb ge
F025-036vb,28 habt vor allen mannen O du vngetrewer Iung
F025-036vb,29 ling iſt fur ſolich mein trew dir getan das mein widergelt d as du mich ſo vnerparm
F025-036vb,30 klich wolteſt to͗tn̄ diſen worten volgtn̄ nach vil haiſſer za͗cher ſei
F025-036vb,31 ner augen O du vngu͗ti
F025-036vb,32 ger petrogner pfalcz
F025-036vb,33 graff vnd arger verrätˢ diſe dᵉin verratnüſs zimbt fürwar dᵉinem edln̄ nam vnd ſtamen nicht du
ſolteſt pillich petrachten die er dᵉinˢ vodᵉrn die dyſe fürpu͗n
F025-036vb,34 tig herſchaft dᵉr pfalcz
F025-036vb,35 graff nicht mit ſo͗licher petrogenhait erobert haben was hat dir dᵉin herr dᵉr frumb kaýſer getthan
Ich ſweig dᵉs vnſchuldigen frumen fu͗rſten das du ſein fro͗lich gemu͗t hercz vnd angeſicht alſo iamerlich betrübt hat dᵉr
vngetrew fürſt ſprach als ob er es aus ainem getrewen mitleidn̄ thet herˢ iſt d as mit ewrn̄ willen So wil ich In darumb aus
ſeinen landn̄ ver
F025-036vb,36 treiben vmb diſen ſei
F025-037ra,01 nem vngetrewen Rat danck im dᵉr kayſer hoch beſchuef im zw leẅt vnd erwegte all fu͗rſtn̄ dᵉs reichs
v͗ber dᵉn vn
F025-037ra,02 ſchuldigen fuͤrſten Er=
F025-037ra,03 neſtum Alſo zoch dᵉr vngetrew pfalczgraf dᵉr doch ſein geporn̄ mag was in all die herſchaft die er
mit ſeinem erb peſas er hergt das vnd vˢprannt was ſich nicht erwern̄ mocht D o weſt dᵉr edel vnſchuldig fuͤrſt nicht von
kainen dingn̄ dyſer vˢratnu͗ſs dᵉs vnwillens petruebt auch Sy dy edl kaýſerin an maſſen ſer vnd kund doch dᵉs kayſers zorn̄
in kain weis geſtillen noch chundt die ſach dᵉr miſ
F025-037ra,04 handlung nicht innen werdn̄ an das ſý er
F025-037ra,05 fuer d as in dᵉr pfalcz
F025-037ra,06 graf verret hiete Als aber erneſtus Innen ward das in dᵉr kaý
F025-037ra,07 ſer hergte verſchraib er ſeiner mueter das Sý im verchu͗nde war
F025-037ra,08 mit er dᵉs kayſers huld verlorn̄ hiete auch d as ſy im gelait fu͗r dᵉn kaýſer gewunn ſo wolt er ſich vor
im entredn̄ vnd vnſchuldig mächn̄ wie Sý ſo͗lhes vor dᵉm kaýſer begert ſo halff es alles nicht Als ſy irm̄ ſun Erneſto ſo͗lich
vn
F025-037ra,09 abläſſikait vnd vngenad dᵉs kaiſers verſchraib vnd chund auch nicht die vrſach ſeiner miſ
F025-037ra,10 handlung erfarn̄ dan̄
F025-037ra,11 d as in dᵉr pfalczgraf gein dᵉm kaiſer vˢſagt hiet d o weſt ſich dᵉr edl fu͗rſt nicht zupe
F025-037ra,12 helffen odᵉr dᵉm kaiſer vorzuſiczn̄ in ſeinen ſtetn̄ odᵉr gſlo͗ſſer in bairn̄ wann herczog hainrich ab
dᵉm Norig
F025-037ra,13 kaw von dᵉm ir hernach ho͗rn̄ werd d orſt im auch nit peyſtan dᵉs kaiſers halben Doch ſo belait er in
mit gewalt in d as land zw Praunſweig Do ſas er auch mit ritterlicher wer dᵉm kaiſer mit gewalt vor Als aber Erneſtus d as
land zw bairn̄ geraumt het vnd mit im ſein getrew mitgeſell Graf weczelo d as nam er im zw herczen das im das vnuerdient
an alle ſchuld widᵉrgieng vn̄ vernam d as im des ain vrſacher was ge
F025-037ra,14 weſen dᵉr pfalczgraf hainrich ged acht er pey nam zu ſterben odᵉr abˢ ſich zu rechn̄ er nam ain wenig
dᵉr ſeinen zw im mit dᵉn rait er zw Speir vnd er lies ſich nýe
F025-037ra,15 mant erchennen Er lies dy ſeinen vor dᵉr ſtat er rait zw dᵉs kayſers haws dᵉr dy zeit hof hielt zw ſpeir
Erneſtus kam auf d as palaſt vnd er erſpecht d as dᵉr kaiſer ſundᵉr mit dᵉm pfalczgrafn̄ allain was ſo get Erne
F025-037ra,16 ſtus vnerſchrockn̄ zw in vnd er czoch von ſtund ſein ſchwert loff an dᵉn pfalczgrafen ſprach du
vngetrewer vˢräter du ſolt dᵉinen vˢdientn̄ lon enpfahen von mir mit dᵉm ſchlueg er in vor dᵉm kaiſer zetod mit dᵉm wolt
er auch an dᵉn kaiſer ſein dᵉr entlof im in ain capelln̄ zehant ee man ſein gewar wart was er auf ſein pfärt ko
F025-037ra,17 men vnd geſwint für dy ſtat mit dᵉm kom das geſchray vndᵉr d as volk dᵉr kaýſer klagt dy getürſtig
handlung allen fürſtn̄ d o ward ain groſs geſchray vn̄ all dy nur zereýten hetn̄ ſprungen auf dy pehentn̄ pfa͗rd durch nach
iagen dᵉs was er gar verlorn̄ alſo ſas er dᵉm kaiſer vor mit gewalt zw praun

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 14

https://linguistics.rub.de/ref/


F025: Füetrer Bairische Chronik Diplomatischer Lesetext

F025-037ra,18 ſchweig Hec Coronica ottoni ep⑩o friſingen Nw liſt man gar ain fromde vnd hübſche hy
F025-037ra,19 ſtorý von dyſen fürſtn̄ wie er czw dᵉm heilign̄ grab fuer vnd von vn
F025-037ra,20 geſtüem dᵉr grauſſamē fortunen dᵉs möres zw vil nöttn̄ chom wie es im in Gripia gieng auch wie er
zw dᵉm magnetn̄perg kom d a er als ſein volk pey verlos pýs an ſechs man mit dᵉn kom er von dannen das in dy greiffen
dannen fuertn̄ wie er auch dᵉn ſtain vmo gewan wie es im in dᵉm land Arimaſpy ergieng do er mit dᵉn leẅtn̄ mit dᵉn
langen orn auch dᵉn platfueſſen vnd dᵉn riſen ſtrait wie er pey dᵉn pegneýen mit dᵉm gefu͗gl ſtrait D arnach mit dᵉn morn̄
ſtrait vnd allczeit vnd in allen nöttn̄ ſein getrewer freunt weczilo dᵉr graf pey im was wie ſy zw dᵉm heilign̄ grab vnd widᵉr
zw land ko͗
F025-037ra,21 men Dy yecz ain wenig peru͗ert hyſtorý kan ich nicht namhaftig vu͗ndn̄ ich wil nyemant in ſeiner
geſchrift nicht ſtraffen Aber vmb das das dy rech
F025-037ra,22 ten coroniziſtn̄ nicht dauon ſeczen als Otto piſcholf von freýſing oder ander die doch ſo
F025-037ra,23 vil ſagen wie oben ge
F025-037ra,24 redt iſt ſo wil ich auch die v̈brigen wort in dᵉr fedᵉrn laſſen pelei
F025-037ra,25 ben mit dᵉm ſey auch nýemant veracht wie dᵉm allen hernach er
F025-037ra,26 forſcht der kaiſer vn
F025-037ra,27 zweiflich dᵉs fu͗rſten Erneſto vnſchuld vnd nam in mit ſundᵉrn groſ
F025-037ra,28 ſen genadn̄ widᵉr in ſein huld ſeczt in widᵉr an ſein erb Dýſer kaiſer Ott ſtarb als man czalt von dᵉr
gepurd criſti Tauſentzechen iar vn̄ ligt zw maidburg vnd pey im ſein tugenthafti
F025-037ra,29 ge fraw adᵉlhaidis d as ſy paide geſtift haben von dᵉm gar ain ſundᵉr vnd luſtig hyſtory ge
F025-037ra,30 ſchriben iſt die ich vmb kurcz willen vallen laſs Item nach xpi⑩ gepurd M͗ vnd xj iar ko͗m otto dᵉs
groſſen otto ſun an d as reich dᵉn man nent dᵉn rotn̄ er was dᵉr lxxxxj kaiſer vō Iulio dᵉr kung ludweig von ffranckreich
kriegt mit im vmb das herczog
F025-037ra,31 tumb zw lu͗tring Otto pehueb es mänlich er ſtrait vor Rom mit dᵉn haidn̄ von Affrica ſchlueg ir auf
dᵉm mör ſo vil zeto͗d d as es an maſs was d och ſo wart er auch mit ainem lup
F025-037ra,32 pigen pfeýl geſchoſſen d as er pald ſtarb vnd ligt zw Rom pey dᵉs chaiſers ottn̄ zeiten liſt man d as
von dᵉn ſeen genant meodide von dᵉs waſſers wegn̄ ain herczog komen ſey dᵉm dᵉr kaýſer otto vil herſchaft auf dᵉm Nori
F025-037ra,33 kaw verlihen hat von dᵉmſelben Erneſto ſein komen dy grafen von Caſtell vnd dy von Salpach Anno
domini M͗ xx ia Otto dᵉr drit kam an d as reich dᵉr lxxxxij von Iulio als dᵉr noch iunck was ward er peuolhen dᵉm piſcholf
praun von köln̄ dᵉr dᵉs erſtn̄ Otto prudᵉr was Dyſer piſchoff ſtraich in ains mals mit ainer ruetn̄ an ſtund lof er vnd pracht
ain todᵉs chind vnd legt es in ſein pett an ſein ſtat als man morgens das chind fand wolt allermanigklich wänen dᵉr
piſcholf hiet das chind zetod geſlagn̄ dᵉr piſchof macht zw
F025-037ra,34 mal groſſer iamer wan̄ im was d as reich geaig
F025-037ra,35 net vnd in dyſer groſſen chlag gieng er herfu͗r vnd ſagt d as er es dᵉm piſchoff zw ſchrecken hiet
getan vmbd as er in het geſchlagen Diſer otto gewan prandᵉn
F025-037ra,36 burck vnd alle windiſche land zw ſeiner zeit re
F025-037ra,37 gnet es korn① in hyſponia als auch d as auſweiſt die coronica Sigiſberto diſer otto ſeczt vō erſt die
ſiben kurfürſten Er het ain verleunte vncheuſche frauen die begert d as zw ainem grafen das er pey ir la͗g dᵉs dᵉr graf durch
ain nicht thu͗n wolt vmb d as beru͗fte ſy in vor dᵉm ku͗ng er hiet ſy gepetn̄ vnerlaubter ſeiner pegier mit ir zuuolpringen
vmb des willen lies in dᵉr kaiſer in ſeinem ga͗chen zorn̄ enthaubtn̄ dᵉr graff ſchickt nach ſeiner fraun pat ſy d as ſy vnerſchro
F025-037rb,01 cken fu͗r ſein vnſchuld gerichte vnd nach dᵉm als dᵉr kaýſer ainer zeit zw gericht ſas gab die fraw
ainer iunckfrau ir mannes haubt pat ſy vor dᵉm kaýſer ſpre
F025-037rb,02 chen wes ain man ſchuldig wär dᵉr dyſen menſchen vnſchuldigklich ertodt hiet Dy iunck
F025-037rb,03 frau trat an alle forcht fu͗r dᵉn kaiſer mit ſo͗lhn̄ wortn̄ als ir beuolhn̄ warn̄ Als aber dᵉr kaiſer dyſer
iunkfraun red vnd klag vˢnam ſprach er ffürwar der dᵉn menſchen als ir ſprecht an alle ſchuld hat vmb ſein lebn̄ pracht dᵉr
iſt auch ſelb wirdig dᵉs todᵉs Do ſtuend dᵉs grafen fraw an dᵉm ring kaiſer du haſt wol gericht wann du piſt es ſelb dᵉr es
ge
F025-037rb,04 tan hat er iſt geweſen mein heˢ vnd mein ge
F025-037rb,05 machel dᵉn ir durch dy vˢratnu͗ſs ewrs weibs vnſchuldigklich erto͗dt habt vmbd as er ir irs willen nit
volgn̄ wolte das wil ich gerich
F025-037rb,06 ten als mirs ewrs hofes recht ertailt hat Als ſý gericht het peiniget dᵉr kayſer ſein fraun d as ſy ſich
dᵉr ſchuld be
F025-037rb,07 channt Do lies ſý dᵉr kay
F025-037rb,08 ſer lebentig begraben vnd erſtarb an erbn① Als man zalt von der gepurd xpi⑩ Tauſent xxxviij iar
kom an d as reich herczog hainrich von bairn̄ dᵉr het zw fraun die heiligen ſand kungund die pliben paide keu͗ſch pýs an
ir endt D er kaiſer beſchuldigt ſein fraun dᵉs eepruchs darfu͗r gerichte ſy mit dᵉm gluentn̄ eyſen er pawt das piſtumb zw
pabenberg da auch Er vnd ſein heilige ffraw ſand kungund pegrabn̄ ligen Er het ain ſweſtˢ genant Geiſl dy gab er kung
ſteffan von vngern dᵉrſelb küng ſteffan wardt getauft zw Scheurn̄ vnd pey ku͗ng ſteffans grab got noch groſſe zaichn̄ thuet
Anno dm⑩ Tauſentains
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F025-037rb,09 vn̄funfczk iar kom Conrad von ſwabn̄ an d as reich wider dᵉn kriegt hainrich ſein pru͗der dᵉn vertraib
er gen vngern nach dᵉm begert er ge
F025-037rb,10 naden dýſer kaiſer ſeczt ainer zeit ſeinen stuel zw dᵉm mo͗r vnd ſprach Seind ich dᵉin auch durch
gotes verhengnuſs ge
F025-037rb,11 walt ſol haben ſo pe
F025-037rb,12 wärs auch mir dᵉin ge
F025-037rb,13 horſam an ſtund ſchos im ain ſtram waſſers in ſein ſchoſs d o ſprach er aller kaiſer vn̄ kung gewalt
iſt ain nicht widᵉr dᵉr gewalt gotes an ſtund nam er ſein kaiſerliche kron vnd ſaczt dy ainem crucifix auf ſein haubt Dýſer
kaiſer verſchied ia͗mer
F025-037rb,14 lich zw vrtricht ob ainem tiſch vnd ward gefu͗rt zw ſpeir d a ligt er pegrabn̄ Anno domini Tauſentfu͗nf
F025-037rb,15 vndfunfczk Item tauſent lvj iar kam hainrich ku͗ng Conradn① ſun an d as reich vnd was dᵉr 99 von
Iulio dᵉn weicht zw kaiſer dᵉr pabſt clemens dᵉn er geſeczt hettwann dᵉr czeit krieg
F025-037rb,16 ten ir drey vmb d as pabſtumb dyſer kaiſer gieng ains tags fu͗r ainen zymerman als er arbait d o was
pey im ain chindlein d as ſpilt mit dᵉn ſchaittn̄ vnd legtn̄ mit dᵉnſelben ſchaittn̄ dyſen vers Dominabor a mare vſq⑮ ad
mare das ſpricht zw teu͗tſch Ich wirt herſchen von dᵉm mo͗r pýs zw dᵉm mo͗r ditz peſchach auch ſeýdᵉr wann er wart pabſt
zw Rom vnd er was dᵉr ſibent gregoˢiꝰ Pey diſes chaiſers zeitn̄ vand man zw Rom ain gruft in dᵉr lag ain ris dᵉr het ain
wundn̄ die het nach dᵉr leng fu͗nft
F025-037rb,17 halben ſchuech zw ſeinē haubtn̄ ſtuend ain prin
F025-037rb,18 nente lucern dyſes liecht chund chain man erleſchn̄ mit chainerlaý feu͗chte zw dᵉm iungſtn̄ kom
ainer vnd ſtach ain löchlein vndᵉr dᵉm fewr
F025-037rb,19 lein durch dᵉn zachen dᵉs liechtes alspald dᵉr luft das lo͗chlein durch gieng an ſtund erlaſch das
liecht vnd nýemant chund es widᵉr anczu͗ndn① vnd dyſs liecht het ob tauſent iarn̄ geprunnen auf dᵉs riſen grab ſtuend
geſchriben hie ligt pal
F025-037rb,20 las euandre ſun von laurente dᵉn dᵉs ritters turno lanntz hat ertödt Pey diſes kayſers zeitn̄ zoch
herczog welfo von ſchwaben herczog hainrichs von bairn① pruder zw dᵉm heïligen grab vnd erſtarb in Cipern̄ vnd ſein
gepain ward gefürt in das kloſtˢ alltarf das iſt wein
F025-037rb,21 gartn̄ yeczunt genant das auch er gepawen hat Auch hat dyſer welfo geſtift Stain
F025-037rb,22 gadᵉn raitenpuech pollingen alltenmu͗nſ
F025-037rb,23 ter ć dyſer welfo lies auch ainen ſun ge
F025-037rb,24 nant welfo von dᵉm hernach geſagt wirt Item diſer hainrich d a
F025-037rb,25 uon ich yetz geſagt hab pracht ſeinen ſun mit willen aller kurfurſtn̄ an d as reich dᵉr hies auch
hainrich wann es warn̄ dreý pa͗bſt leo vnd gregorius ye ainer verpien dᵉn andern mit allen ſeinē nach
F025-037rb,26 uolgern zw dᵉm iungſtn̄ vertraib dᵉr kaiſer mit allen Cardinaln̄ vnd piſcholf vrtailn① Gregoriū in
d as ellent Dýſer kaiſer vieng ſeinen vater dᵉn eltern hainrich dᵉr ſtarb auch in dᵉr väncknuſs Hie kum ich widᵉr an kaiſer
hainrich dᵉr pa
F025-037rb,27 benberg geſtift hat dᵉr het ain neffellen ge
F025-037rb,28 nannt Giſila dieſelbn̄ gab man dᵉrnolfo von Swaben d as peſchach gros wider irn̄ willn̄ Doch gepar
ſy pey im zwen ſu͗n Erneſtum vnd hermanum als Ar
F025-037rb,29 nalfus ſtarb nam ſý dᵉn ku͗ng chuenrad von dᵉm chom dᵉr drit hainrich vnd von dᵉm dᵉr viert vnd
fu͗nft hainrich die all nacheinander kaiſer wurden vnd ſý ligen all zw Speir begrabn̄ vnd ir epitafy ſtet filiꝰ hic pater hic
auus hic proauus iacent iſtic dyſe herſchtn̄ von dᵉm erſtn̄ hainreich pýs auf lothariū pey hun
F025-037rb,30 dᵉrt iarn̄ Pey dᵉs fürſtn̄ hainrich zeitn̄ dᵉr ain Romiſcher kaiſer was was ain herczog zw ainertal ge
F025-037rb,31 nannt otto dᵉr czw Ca
F025-037rb,32 ſtel pegraben ligt dyſer herczog ott gab ſein tochter genant So
F025-037rb,33 phýa dᵉm Graf perch
F025-037rb,34 told von andex pey dᵉm gepar Sý zwen ſu͗n vnd drey tochter ain ſun ward genant Otto dᵉr ward ain
pi
F025-037rb,35 ſchof zw pabenberg ſo hies dᵉr andᵉr perch
F025-037rb,36 told dᵉr wart marg
F025-037rb,37 graf zw yſterreich dy ain tochter machthild dy wart abteſin zw Ottlſtetn̄ die andᵉr hies Eufemia
ward abteſim zw altn̄mu͗n
F025-037rb,38 ſter die drit hies Gi
F025-037va,01 ſila die wart geben ainen heiligen vom perg perchtold mar
F025-037va,02 graf zw yſterreich vnd ſein gemachel frau hedweig geporn̄ zwen ſün vnd tochter dᵉr ain ſun hies
auch perch
F025-037va,03 told ward herczog zw ma͗rhern dᵉr andᵉr hies popp wart nach ottone obgenant piſchof zw pabenberg
ffraw machthild die ain tochtˢ ward geben ainem gra
F025-037va,04 uen von go͗rcz dýſer nagſt gemelt perch
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F025-037va,05 tod nam zw ffrawn ffrawn Agnes von oſter
F025-037va,06 reich dy im gepar funf ſu͗n vnd drey tochter dᵉr ſu͗n ainer hies eckn
F025-037va,07 not dᵉr wart ain pa
F025-037va,08 triarch zw aquilegia cerenbertꝰ ward auch piſchoff zw pamberg otto pelaib herczog zw ma͗rchern
hainrich ward marggraf zw yſterreich hainrich dᵉr iunger ward hernach ro͗miſcher kaýſer dᵉr tochter aine hies ger
F025-037va,09 draut die ward gebn̄ kung Andree von vn
F025-037va,10 gern dy hat pey dᵉm gepert die heiligen ſand Elſpethn̄ dy d o verma͗chelt ward dᵉm heiligen landgraf
lud
F025-037va,11 wigen von du͗ring dy andᵉr tochter frau Agnes ward vˢma͗helt dᵉm ku͗ng von frank
F025-037va,12 reich dieſelb kungin durch ſundᵉr genad die ſý zw dᵉr herrſchaft zw andᵉchs het ſchikt ſý ain zwifach
zwey von dᵉr kron d amit vnſer lieber heˢ yeſus criſtus gekro͗nt wart an dᵉm man noch heut all karfreyttag wares pluet ſicht
wann es ward ir vor vˢkünd in irm̄ anda͗chtigen ge
F025-037va,13 pet Die drit tochter fraw hedweig ward verma͗chelt ainem herczogen aus dᵉr ſchle
F025-037va,14 ſi dicz hab ich geſeczt darumb d as die lini an dyſen zwain fürſtn̄ ottone von amertal herczog auf dᵉm
norikau vnd perchtold dᵉr die grafſchaft andᵉchs er
F025-037va,15 erbte wann na͗mlich die grafen von diſem grafen perchtold nicht dᵉr lini odᵉr pluetes von pairen
geweſen ſein ſundᵉr mit dᵉm herczog naymis pey dᵉn czeitn̄ dᵉs groſſen kaiſer karls als vor geredt iſt ſind in diſe land aus
ffranckreich kömen vnd dyſe lini mit dᵉn gemeltn̄ fu͗rſtn̄ auſgangen iſt Ich hab in dᵉr yecz ge
F025-037va,16 redten hystorý die ich geſagt hab von dᵉn grauen von andᵉchs auch wie ſy dieſelb lini von dᵉm
gemelten graf perchtold endᵉt an dᵉm leczten hainrich ć Nw ſag ich von dᵉn an
F025-037va,17 dᵉrn herrn̄ die aus dᵉm lini odᵉr geſchlachten dᵉr ſcheyer komen Zw dᵉr zeit kaýſer hainrichs von
paýrn̄ dᵉr pabenberg geſtift hat was hainrich her
F025-037va,18 czog in pairn̄ ain ene ornoldi von dachaw von dᵉm auch vor ge
F025-037va,19 ſagt iſt dᵉr was zw
F025-037va,20 mal ain peruembter vnd fridlicher fu͗rſt dᵉr ernewet widᵉrumb das kloſter o͗ſterhofn① das was von
dᵉm poſn̄ ornalt dᵉm herczog ab dᵉm Norikau als er dy haidn̄ in dyſe land fu͗ert gancz auſgereu͗t vnd veroſet dyſer hain
F025-037va,21 rich richt es widᵉr auf vnder ligt auch vor dᵉm hochen altar pegrabn̄ pey oti
F025-037va,22 lone ć D em erſtn̄ ſtiftˢ diſer hainrich ſtarb Anno dn⑩i M͗ lxxxx
F025-037va,23 viiij als ſein epitany ſagt Dyſer herczog hainrich het ainen pruder ge
F025-037va,24 nannt kuno dᵉr was alczeit widerſtreitig kaýſer hainrich dᵉm dritten wann er ſelb ſer nach dᵉm reich
ſtelt vmb das vertraib in dᵉr kayſer in d as land pomomýa darinnen er auch verellent ſtarb D o ſeczt dᵉrſelb kaiſer hainrich
perchtoldn̄ von yſterreich an d as furſtentum zw pairn̄ aber er pehueb es vn
F025-037va,25 lang wann otto pi
F025-037va,26 ſchoff von freýſing ſagt d as graff fridrich von Swaben dᵉr d o was ain een welfonis dᵉr geſeſſen was
zw Stauff dᵉr auf dᵉr mo͗rfart in cýpern ſtarb dauon vor geſagt ist dᵉr wart von dᵉm gemeltn̄ kaý
F025-037va,27 ſer hainrich herczog in bayrn̄ gemacht vnd perchtoldn̄ wider
F025-037va,28 umb abgeſeczt von dᵉm fürſtentum wann diſer fridrich het dᵉs kaiſers tochter fraun agnes die im
gepar chunrat dᵉr darnach römiſcher ku͗ng ward vnd fridrich dᵉr wart herczog in Swabn̄ D o aber dᵉr elter ffridrich ſtarb
Anno dm⑩ M͗ c͗ vij iar Do wart ffraw agnes verma͗chelt herczog leo
F025-037va,29 pald von öſterreich pey dᵉm ſy auch zwen ſu͗n gepar lympaldū vnd hainrich dᵉr hain
F025-037va,30 rich ward auch ain herczog in bairn̄ als hernach geſagt wirt ffridrich dᵉr iunger nam zw dᵉr ee
herczog hain
F025-037va,31 richs vnd welfonis ſwe
F025-037va,32 ſter dy gepar pey im fridrichn̄ dᵉr nach ku͗ng chu͗nrad an d as reich kom dᵉr het pey ſeiner fraun
alhaidis von franckreich Hainrich dᵉn ſechſtn̄ vn̄ philippn̄ diſer philippus ward hernach durch dᵉr kurfurſten zwayung mit
dᵉm vierdtn̄ ottone von praunſchwig an das reich erkorn̄ dar
F025-037va,33 aus vil vnrue in dᵉm reich erſtuend D er hain
F025-037va,34 rich lies nach im dᵉn andᵉrn fridrich ro͗miſch
F025-037va,35 en kaiſer von dᵉm man vil fro͗nder hyſtory liſt die ich in ſeiner geſta nicht vindt darumb laſs auch
ichs vngeſagt dýſer kaiſer fridrich gewan d as heilig lanndt an ſwertz ſchleg Er het zwen ſu͗n chuen
F025-037va,36 rad vnd hainrich dᵉn hainrich macht er ro͗miſchen ku͗ng dᵉr ward darnach gar vaſt widᵉr ſeinen vater
vmb d as vieng in ſein vater vnd hielt in in dᵉr vancknu͗ſs pis er d arinn erſtarb vnd als dyſer hainrich ge
F025-037va,37 ſtorben was wardt chuenrat an d as reich erwelt D er chuenrat ward ku͗ng zw ieru
F025-037va,38 ſalem er het zw weib herczog ottn̄ von bai
F025-037va,39 rn̄ tochter genannt Elizabeth die hies man nur ku͗ngin von ieruſalem Diſer chün
F025-037vb,01 rad lies chuenradn① an dᵉm auch dyſe lini ſich endet Nw ſag Ich widᵉrumb von diſem kaiſer ffri
F025-037vb,02 drich obgemelt nach
F025-037vb,03 dᵉm vnd pru͗dᵉr fridrich von ſeczt in ſeiner Coronica als er ſchreibt von dᵉm regimen dᵉr pa͗bſt vnd
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kaiſer ſeczt das er in dᵉm anfang vaſt chriſtenlich vnd gerecht was als aber er vil hergte in die haidn̄
F025-037vb,04 ſchaft ward er in gar manigen ſtucken dᵉs hei
F025-037vb,05 ligen gelaubens va͗llig ſunder was er dᵉn pa͗bſt
F025-037vb,06 lichen gepotn̄ widᵉrwa͗r
F025-037vb,07 tig vmb d as wurdᵉn im die haidniſchn̄ fu͗rſtn̄ gar genaiget Im ward auch ieruſalem als ich vor ſprach
an all ſwert
F025-037vb,08 ſchleg zw lieb eingeant
F025-037vb,09 wort er ward vaſt hochfertig vnd traib vnczimliche ding vmb d as thet in dᵉr pabſt Innocencius dᵉr
viert zw pan allererſt durch a͗cht er alle prieſterſchaft vnd peraubte alle gotz
F025-037vb,10 hewſer ir geczierde als kebſen kelich vnd dᵉr
F025-037vb,11 geleichen Er hueb auch ſeinen mundt vnczimlich vnd wort vnczimlich in dᵉm hýmel vnd ſprach in
gegenburt landtgraf hainrich von during vnd andᵉˢ fürſten Es wa͗rn̄ drey menſchn̄ geweſen dy all die welt verfu͗ert hietn̄
vnd petrogen D er erſt wär geweſen moýſes dᵉr hiet all iudᵉn ver
F025-037vb,12 fu͗ert D er ander wa͗r geweſen criſtus der hiet verfu͗ert die chriſten dᵉr drit wa͗r geweſen machmet dᵉr
hiet ver
F025-037vb,13 füert all haidᵉn wann im die menſchn̄ woltn̄ volgen ſo wolt er ainen gelauben mach
F025-037vb,14 en vnd ain ſtatut dý peſſer wär d ann was ſy drey geſeczt vnd ge
F025-037vb,15 potn̄ hietn̄ Nach dᵉm zoch er in apulia d o wart im vergeben von ſeinem arczt in ainem trunck nach
pad vnd ſein pe
F025-037vb,16 grebnu͗ſs ergieng ſo ſtil d as als gemains volk nicht gelaubtn̄ von ſeinem tod vnd ſprachn̄ er wa͗r
verſwundᵉn vnd gelaubtn̄ er ſolt ge
F025-037vb,17 wis nach etlicher zeit herwidᵉr komen vnd nach andᵉrwaid das heilig grab gewinnen dyſer red vnd
vrtail was vnd iſt nach vil ich hab auch ſelb von vil vnuernu͗ftigen ma
F025-037vb,18 nig gunckl ma͗r da
F025-037vb,19 uon ho͗rn̄ ſagen die vil darauff hieltn̄ D och ſo peweiſt ſein epitaný wol ſein ſterbn̄ d as laut alſo Si
probitas ſenſus virtus q3 gloˢia cenſus Nobilitas orti poſſent reſiſtere morti alta pallacia ſum̄a po
F025-037vb,20 tencia gloria mundi nō valuere michi tollere poſſe mori Anno M͗ c͗ iȷ͗ lucie kom an das reich anno
domi⑩ M͗ c͗ xvȷ͗ vnd was daran vierdhalbvnd
F025-037vb,21 dreiſſig iar vnd ſtarb von dᵉm gift an dᵉm tag Item otto herczog in baýrn̄ was gen dýſem kaýſer
verſagt von ainem dᵉr hies Egio ain vngeporn̄ man dᵉr ſprach d as dᵉr herczog an in pegert hete er ſolt dᵉn kaýſer erto͗dtn̄
d as hernach darſelb Egio in ainer frag da man in no͗tiget vmb andᵉr v̈beltat widᵉr redt ſprach d as er es dᵉm herczog zw laýd
geredt hiet durch miet die im herczog welff von ſwaben darumb geben hiet dᵉrſelb ott ward von ſeinen landn̄ vertriben
vmb d as ſo ſtelt welfo von ſwabn̄ nach dᵉm land zw pai
F025-037vb,22 rn̄ d araus erſtuend groſ
F025-037vb,23 ſe vnrat vnruer vnd wu͗eſtum paidᵉr land in bairn̄ vnd ſwabn̄ mit prant raub vnd ia͗
F025-037vb,24 merlicher manſchlacht Als aber dyſer vorge
F025-037vb,25 nantˢ kaýſer erſtarb D o kom otto dᵉr herczog widᵉr in ſeinen landᵉn d o er von dᵉn ſeinen wirdigklich
enpfangn̄ wardt Nach kaiſer hainrich dᵉs funftn̄ tod ward durch mainigkait dᵉr kurfu͗rſtn̄ vier an d as reich erkorn̄ lotharius
von Sachſen fridrich von ſwaben limpoldꝰ margraf zw oſterreich vnd karolus Graff zw flandern d och ſo plaib lotharius an
dᵉm reich dᵉr gab ſein tochtˢ dᵉm herczog hainrich von bairn̄ dᵉn man nen̄t dᵉn hochfertigen herczo
F025-037vb,26 gen dᵉr was auch gar zwmal ain mächtiger fürſt Item herczog fridrich von ſwaben zoch in ýtaliam
d a ward er von dᵉm erczpiſcholf Anſebio zw mailand gechrönet vmb ſo͗lichs willen ward dᵉr pi
F025-037vb,27 ſcholf von dem pabſt Innocencio von ſeinem piſtumb entzſeczt vnd ainandᵉr an ſein ſtat genumen
vnd dᵉr herczog verlos vil ſeines volk vnd ward lotharius von dᵉm benantn̄ pabſt zw kaiſerlicher wird geweicht als er widᵉr
in Germoniā kom macht er ainen hof zw pabenberg d ar
F025-037vb,28 auf komen dy zwen fu͗rſtn̄ ffridrich vnd hainrich ſein pruder wi
F025-037vb,29 dᵉr an dᵉs kaýſers genad durch pet dᵉs heiligen Abbt ſand Bernhardus zw Care
F025-037vb,30 ual Item als aber lotharius geſtarben was zelt man von dᵉr gepurd xpi⑩ M͗ xxxviiij iar Da ſtelt dᵉr
hochfer
F025-037vb,31 tig herczog von Bairn̄ ſer nach dᵉm reich wann er was gar ma͗ch
F025-037vb,32 tig vnd die fürſtn̄ hetn̄ vil ſarg auf in Alſo welten dy fürſten chu͗n
F025-037vb,33 rad dᵉn fu͗nftn̄ hainrich ſweſterſun dᵉr ward zw Ach auf kayſer karls ſtuel gechro͗net von dᵉm
piſchoff Theod obinus portuenſis ain legat dᵉr römiſchen kirchen D o ſprach herczog hainrich von Bairn vnd die fürſten
von Sachſen er wär nicht nach ord
F025-037vb,34 nung dᵉs heiligen reichs erkorn̄ es wa͗r wedᵉr er ſo er d och ain pfalencz
F025-037vb,35 graf wa͗r auch der kurfurſt herczog von Sachſen nicht pey dᵉr kür geweſen in wa͗r auch zw dᵉr ku͗r
nicht verchu͗ndet d arumb ſolt auch er zw recht nicht ku͗ng haiſſen noch ſein Dyſer Conradt zoch in italiam vnd apuliā er
vertraib Rugerum von Sicïlia vnd er macht Rinaldum ain grafen herczogen in Sicilia als aber chu͗ng Chünradt wider in
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teu͗tſche land kom nachdᵉm pald ſtarb Rynaldus in Sicilia vn̄ Rugerus kam wider zw dem landt Do auch ſein die ſeinen
zwmal fro warn̄ Er nant auch Sý ku͗ng in Sicilia er begerte doch d as reich nach ordnung zw en
F025-037vb,36 pfahen d o ward ain zwayung zwiſchen dᵉm pabſt vnd dᵉm ku͗ng Chu͗nrad wann yedᵉr vermaint er
hiet die regalia gepürlich zw leichen dann mit vndᵉrred dᵉr fu͗rſten ward dy mainung das yedᵉr dᵉs reichs panir von Sicilia
ſolt inainer hant halten vnd es leihn̄ pýs zw volkomen auſ
F025-037vb,37 trag vnd alſo ward dᵉm ku͗ng das land von paidᵉn tailn̄ gelihen Nach dᵉm ward dᵉr pabſt widᵉr
Rugerum kriegn̄ vnd zoch mit ainem her in Siciliam d arwidᵉr erſamelt auch Rugerus ains vnd zoch dᵉm pabſt entgegn̄
vnd er vieng dᵉn pabſt in ainer ſtat genant Gallaſi Er hielt in gar erwirdigklich vmb dᵉs willen Confor
F025-037vb,38 mirt im dᵉr pabſt alle ſeine ku͗ngkliche Statut vnd regalia in Sicilia vnd Apulia d as was nw widᵉr
dᵉn chüng dᵉr erſamelt ain her vnd wolt in Siciliam darwider Schickte dᵉr pabſt vnd Rugerus dᵉm herczog hainrich von
bairn̄ vnd ſeinen pruder herczog welff von Swaben vil gu͗ts d as ſy auf dᵉn ku͗ng herg
F025-037vb,39 ten Auch ſchickten ſy in vil volk Italoram Sicalorum vnd Gallor4 mit dᵉm tetn̄ ſy dᵉ̄ ku͗ng ſo vil
vngemachs d as er aus dᵉm land nicht geraiſen mocht D o nam herczog fridrich von ſwaben dᵉs chungs volk an ſich wider
ſoin o͗haim welfonem dᵉr auch ain groſs volk pey im het wann herczog hainrich von bairn̄ nw zw alt was zw ſtreitn̄ D o
komē die zwenn herrn̄ zw
F025-038ra,01 ſamen vor nereſhaim D o ward ain ſtarkˢ ſtreit vnd auf paidn̄ partheien vil volks erſchlagen d och
pehueb herczog ffridrich auf dᵉs chu͗nigs ſeýtn̄ dᵉn ſtreit vnd dᵉr herczog welf mueſt aus dᵉm veld fluchtig kern̄ Nw
vermaint er ſich dᵉs zw erhollen vnd er erſamelt andᵉrward ain her mit dᵉm zoch er aber an dᵉs chünigs volk vnd ſein
lo͗ſung odᵉr krey was welf in all dᵉs pabſtes herr d o verſmacht dᵉm küng ſein widᵉrſaſſigkait vnd ſchueff in ſeinem hör das
ir chreý da
F025-038ra,02 widᵉr ſein ſalt hie gib
F025-038ra,03 ling wann dᵉs chu͗nigs ho͗r lag in ainem dorff hies gibling Er was auch gemuetert von ainer frauen
aus dᵉm
F025-038ra,04 ſelben dorff vmb d as wolt er mit dᵉm herczo
F025-038ra,05 gen ſtreitn̄ mit dᵉr kreý dᵉs dorffs vnd nicht mit ku͗ngklich loſung Alſo komen paide her zw
F025-038ra,06 ſamen pey wiſperg das gelegen iſt pey ellenhouen In wircz
F025-038ra,07 purger piſtumb Do ward aber vaſt ge
F025-038ra,08 ſtritn̄ auf paidn̄ tailn̄ ward vil gueter leu͗t er
F025-038ra,09 ſchlagen auch ward d a herczog welf erſchla
F025-038ra,10 gen vnd vil der ſeinē gefangen Alſo endet ſich dicz vrleug was dᵉr walchen d aruon ko͗men dy zogen
vn
F025-038ra,11 frolich wider haim vn̄ von diſen dingen iſt von erſt das cho͗men das man dᵉs pabſts leüt nennt
dy welffen vnd dᵉs ku͗ngs nennt man dy gibling Noch ſo het alles dᵉs herczog hainrich von bairn̄ dᵉn man nennt dᵉn
hochfertigen die küngklichen klainet widᵉr ſacz dochinn seidˢ dᵉs kaiſer lotharý tod dᵉs wart im tag geſeczt auf dᵉn tag
ſannd peter vnd pauls gen regenſpurg auf dᵉn tag pracht er auch dy chlainet das kreu͗cz ſper vnd chron er begerte gena
F025-038ra,12 dᵉn an dᵉn chu͗ngk aber er chund ir nicht erlangen Er ward von dᵉm ku͗ng von wircz
F025-038ra,13 purg in die ächt ver
F025-038ra,14 chu͗ndet er nam auch im d as fürſtentum zw paýrn̄ vnd vertraib in mit weib vnd chind in d as land
zw Sachſen d o auch er ellend er
F025-038ra,15 ſtarb er ward pegrabn̄ pey ſeinem Sweher Dyſer ku͗ng ku͗nrad verlech das herczogtumb in bairn̄
lympaldo dᵉm marggrauen zw o͗ſterreich dᵉr was dᵉs chu͗ngs prudᵉr von dᵉr mueter als vorgeſagt iſt d araus d och vil vnrats
erſtuend doch ward er dᵉs iars zw Regenſpurg kranck vnd er wolt gen oſter
F025-038ra,16 reich do ſtarb er zw paſſaw vnd ward da pegraben zw dᵉm heili
F025-038ra,17 gen kreu͗cz indᵉm kloſtˢ das ſein vater geſtift het Anno dm⑩ M͗ c͗ lx Item nach dᵉm gab ku͗ng
Chünradt herczog hain
F025-038ra,18 rachs witib dᵉs kaý
F025-038ra,19 ſers lotharý tochter ſeinem ſteuffprudᵉr margraff hainrich vom oſterreich vnd er macht in herczog
zw oſterreich dicz was dᵉr erſt herczog zw oſterreich nach dᵉm lech er im auch das herczog
F025-038ra,20 tumb zw pairn̄ diſer herczog hainrich saczt von erſt Mu͗nich in d as kloſter zw Mettn̄ vnd ſaczt die
pfaffen die vor d a geweſen warn̄ gein mu͗nſter Vndᵉr diſen zeitn̄ ge
F025-038ra,21 wunnen die haidn̄ d as heilig land widᵉr vnd ſchluegen vil chriſten ze tod mit weib vnd kindn̄ als d as
dᵉr pabſt erfuer erſchrack er zwmal ſer er ſchickt dᵉn heiligen ſand pernhart abbt zw clareual in teütſche land dᵉr machte
frid zwiſchen dᵉm pabſt vnd ku͗ng Chuͤnrad vn̄ vil andᵉr fu͗rſten Dýſe ſuen ergieng zw Speýr aber die peſtätunt dᵉs frides
mit dᵉr fürſten ſigl ergieng vallen zw franckfurt dýſer ku͗ng Conrat het zw frawn dᵉs grafen prin=
F025-038ra,22 gors von Sultczpach tochter genant Ger
F025-038ra,23 dᵉudis pey dᵉr het er ainen ſun genant hainrich vnd in diſem hof zw ffranckfurt v̈ber chom er mit
dᵉn fu͗rſtn̄ d as Sy ſeinen ſun an d as reich wolt nemen D o ſtarb er alſo iunger dyſer perngerus d a
F025-038ra,24 uon ich yecz geſagt hab hat geſtift d as klostˢ zw Caſtel vnd perchtolds=
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F025-038ra,25 gaben in Salczpurger piſtumb vnd er legt begrabn̄ zw Caſtel Item in dᵉm als dᵉr hof zw ffranckfurt
was D o chom dᵉr iung her
F025-038ra,26 czog hainrich dᵉr ain ſun was dᵉs hochferti
F025-038ra,27 gen herczog hainrichs vnd eruordert an dᵉn kung d as fu͗rſtentumb zw bayrn̄ dᵉs ſein vatˢ vnd er ſo
mit gewalt entwert wa͗r dᵉs gab im dᵉr ku͗ng antwort er hiet die fu͗rſtn̄ pe
F025-038ra,28 ſambt vmb ain merfart ſo er von dᵉr fart her
F025-038ra,29 widᵉr käm wolt er im darczw antwortn̄ dý
F025-038ra,30 ſer benenntˢ ku͗ng nam d as chreu͗cz von dᵉm hei
F025-038ra,31 ligen abt ſand bernhart vnd er pracht ain groſs ho͗r zamen mit dᵉm fuer er v̈ber mör vn̄ durch vil
ſtreit gewan er widᵉr d as heilig land vnd zw ieruſalem ward er wirdigklich enpfan
F025-038ra,32 gen er peſacz das heilig grab mit erwirdiger prieſterſchaft alſo thet auch er die ſtat Er macht ainen
fürſtn̄ genannt baldᵉbinus küng zw ieruſalem nach dᵉm wolt er ye ziechen zw d a
F025-038ra,33 maſco d a was ain groſſe menig dᵉr haidn̄ mit dᵉn hueb dᵉr kung an zw ſtreitn̄ aber es gieng im nicht
wol es wur
F025-038ra,34 dᵉn im vil gueter leu͗t erſchlagen vnd als er an dᵉr widᵉrfart kom in kriechen d o puechn̄ in die
kriechen kalch vnder d as mel vnd in ir prot dauon auch vaſt vil volks ſtarb Alſo kom er mit klainem ho͗r wider zw lannd
Diſer ku͗ng ist mueter
F025-038ra,35 halben piſchoff otten von ffreyſing prudᵉr geweſen D er pabſt empot im er ſolt zw Rom nach komen
So wolt er in zw kaiſer
F025-038ra,36 licher wirde werbenn vnd als ſich dᵉr ku͗ng dahin wil richten d o kom in ain ſiechtumb zw ſpeir an
d aran ſtarb er als er geregiert het fu͗nfczechen iar vnd ligt zw pabenberg begra
F025-038ra,37 ben Anno domini am ſtat hundᵉrtſechſvnd
F025-038ra,38 ſechczk Als dᵉr ku͗ng Conrat tod was D o wart an das reich gewelt ffri
F025-038ra,39 drich von ſwaben dᵉs herczog fridrichs ſun von dᵉm ich zw dᵉm iun=
F025-038rb,01 gſten geſagt hab D o kom aber dᵉr iung her
F025-038rb,02 czog hainrich vnd er
F025-038rb,03 fodert aber das herczog
F025-038rb,04 tumb zw pairn̄ als ſein rechts vnd väterlichs erb dᵉs geſtuendn̄ im auch gar vil andᵉr fu͗r
F025-038rb,05 ſten vnd mit vil vndᵉr
F025-038rb,06 rede ward er widᵉr an ſein fu͗rſtentumb ge
F025-038rb,07 ſeczet doch ſo ward d as lannd an dᵉr Enns pis zw paſſaw durch den wald an die Roſlaw von dᵉm
lannd zw bairn̄ genomen vnd d as her
F025-038rb,08 czogtum o͗ſterreich da
F025-038rb,09 mit erweitert vnd aber zw dᵉm andᵉrn mal peſta͗tiget zw ainem herczogtumb d as peſchach als man
zalt von dᵉr gepurd xpi⑩ tauſenthundᵉrtneu͗n
F025-038rb,10 vndſechczk Nw ſagt die Coronica prudᵉrs peters d as dᵉr yeczge
F025-038rb,11 melt iung herczog hain
F025-038rb,12 rich von bairn̄ gar ain wol geperſonirter man was ſcho͗n ſeines an
F025-038rb,13 geſicht wolgeſtalt ſeines leibs mänlich ſeines gemu͗tz vnd hercz=
F025-038rb,14 ens Er was vaſt gu͗tig dᵉn woltuentn̄ vnd ge
F025-038rb,15 ſtreng die v̈bl vnd vnrecht tetn̄ Er was gar fu͗rpu͗ntig weis in dᵉn ra͗ten Alſo d as er ſein zeit all ander
fürſtn̄ mit lob v̈bertrat Nach etlicher zeit kam es alſo d as dýſer fu͗rſt in groſs vngenad dᵉs ku͗nigs kam durch was vrſach
ist mir nicht wiſſent dᵉr ku͗ng peruft ainen gemainē hof gen Gmündn̄ in Swaben D ar kamen gar vil fürſten an herczog
hainrich von bairn̄ vmb ſo͗lich ſein widᵉrſaſſigkait ver
F025-038rb,16 chündt in dᵉr kung in die ächt vnd entſeczt in von paidn̄ ſeinen landn① bairn̄ vn̄ ſachſn① Nw
fu͗egt es ſich d as dᵉr kung wolt raiſen in ytaliam D a pracht dᵉr gemelt herczog hain
F025-038rb,17 rich ain groſs volk zuſamen mit dᵉn zoch er dᵉm chung nach als aber dᵉs dᵉr ku͗ng gewaret zoch er
mit etwo vil dᵉr ſeinen dᵉm herczogen entgegn̄ als ſý in ainem veld zw
F025-038rb,18 ſamen ko͗men peſargt ſich dᵉr ku͗ng gar ſer vnd kam zw dᵉm herczo
F025-038rb,19 gen ſprach d as er haim zug er ſagt im zw genad vnd huld als aber dᵉr herczog ſich ſo͗lichs ſeczet vnd
d as dᵉr kung ſach d as er dᵉm herczog nicht beſtrei
F025-038rb,20 ten mocht pot er ſich fu͗r dᵉn herczogen auf dy knýe dᵉs ſchambt ſich dᵉr herczog vnd hueb in pald
auf d o ſprach dᵉs herczogen ritter ainer herr ir habt dy ku͗ngklich kron pey ewrn̄ fu͗eſſen nw ſecht d as ir ſy vollen auf ewr
haubt pringet vmb d as wort mueſt er anſtund aus dᵉm veld reitn̄ vnd ward im zw v͗bl ver
F025-038rb,21 merckt vnd nicht mer vergeſſen Alſo ward er mit dᵉm küng wider geſu͗ent Nach dem ſtarb dyſer
herczog hainrich vnd ligt zw ſcheyrn̄ Anno domini M͗ c lxxx Item ich hab euch vor geſagt von otto von dachaw aus dᵉm
kunder
F025-038rb,22 ſcheyren Der lies ainen ſun genant ornalt von dᵉm auch ain wenig geſagt iſt D er ornalt lies zwen ſu͗n
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ottenn vnd pernhart dy tailtn̄ Bernhart war herczog zw Sachſen vnd auf dᵉm norikaw Otto ward herczog in obern vnd ni
F025-038rb,23 dᵉrn bairn̄ vnd het zw frawn dᵉs küngs belles von vngern Sweſter die gepar im ainem ſun genant
hainrich vnd ain tochter genāt Elizabeth nach diſer fraun von vngern nam er ain pfalczgrafin die gepar im ainem ſun
genant ludweig als der erwuechs d o nam er zw frawn dᵉs grafen albrechts witib von pogen dý was dᵉs chüngs von pehaim
tachter genant ludmilla die gepar im ainen ſun genant lud
F025-038rb,24 weig vnd ainen genant otto Nu het die yeczge
F025-038rb,25 nant ludmilla pey dᵉm grafen albrecht von pogen auch zwen ſu͗n albertum vnd perchtold die kriegtn̄
wider alle die dy in nahent geſeſſn̄ warn̄ piſcholf prelatn̄ grafen vnd herrn̄ vmb das wurdn̄ ſy paid ver
F025-038rb,26 triben mit dᵉm kom dy grafſchaft erſt an dy herrn̄ von bairn̄ diſe ludmilla iſt ſtift
F025-038rb,27 terin dᵉs kloſters ſalln̄
F025-038rb,28 tal vnd ligt auch da begraben Anno dm⑩ M͗ cc xiȷ͗ Item als man czalt von xpi⑩ gepurd M͗ cccc͗
xxij als nw erchantn̄ die hoenczenſi das ſy die dick gemelten zwen furſtn̄ von bairn̄ vnd brabant nicht verwerrn̄ mochtn̄ ge
F025-038rb,29 dachten Sý in aines ſcha͗ntlichen vnczim
F025-038rb,30 lichen falſchen rats kamen zw frawn Mar
F025-038rb,31 greta ain mueter fraun Iacoba ſprachen d as fraw Iacoba vngepür
F025-038rb,32 lich auch vnchriſtenlich vˢma͗chelt wa͗r d as nýemant weýſer für ain gemachelſchaft hal
F025-038rb,33 ten ſolt Die ſach vnd ſippczal wär dᵉm pabſt nicht recht fürgehal=
F025-038rb,34 ten auch ſo hiet es dᵉr pabſt verhengt aber nicht peſtat Mit ſo͗lich vnd dᵉrgeleichen wor
F025-038rb,35 ten wardt dy frau v͗ber
F025-038rb,36 redt d as ſý in dᵉn ſachn̄ volg nach iach vnd ver
F025-038rb,37 holen fu͗ert ſy frawn Iacobam ir tochter in ho͗nigaw vnd d arnach als flu̇chtig in engel
F025-038rb,38 land do ward ſý als noch lebte herczog Io
F025-038rb,39 hanns von brabannt verheýrat durch rat dᵉr hoenzenſer auch ir rett dᵉm herczog hun
F025-038va,01 frid von chloreſter dᵉr d o was ain prudᵉr dᵉs ku͗ngs von engelland vn̄ ward d a verpracht ain reiche
ku͗ngkliche hoch
F025-038va,02 czeit machten arck zw v͗bel Doch beſchach diſer heyrat widᵉr dᵉs ku͗ngs hainrichs von englland
willen vnd gunſt Als ſo͗lichen handln er
F025-038va,03 fuern̄ dᵉr herczog von burgundi auch dᵉr her
F025-038va,04 czog von prabanndt nicht vnpillich heten ſy groſs verwundn̄ vnd vieln̄ dᵉs in groſſn̄ zorn̄ Nach dᵉm
pracht dᵉr herczog hunfrid auf pey tauſent pfaˢrn̄ wolgeru͗ſt vnd fuer mit ſeiner frauen Ia
F025-038va,05 coba in ho͗ngaw die fraw margretha pat alles volk irn̄ tochter
F025-038va,06 man herczog hunfrid auch ir tochter enpfahn̄ mit allen herrn̄ vom lannd dᵉs hulffen die hoenczenſer
auch dᵉr heˢ von hunart alſo wart herczog hunfrid mit gewalt eingeſeczt in ho͗nigaw D o im nw all ſtet daſelb geſworn̄ hetn̄
d och ir vil beczwun
F025-038va,07 genlich D o macht her
F025-038va,08 czog hunfrid mit rat dᵉr ho͗enczenſer dᵉn herrn̄ von hunart haubt
F025-038va,09 man v͗ber alles ho͗nigaw Vndᵉr dᵉn dingen be
F025-038va,10 ſamelt dᵉr herczog vō prabant mit hilf her
F025-038va,11 czog Iohannſn① von bairn̄ holand Seeland vnd frieſland ain groſs hör mit dᵉm er ver=
F025-038va,12 maint aus zetreiben dᵉn herczog hunfrid mit andᵉrn ſeinen raubern ſeiner ern̄ vnd guetes D o pracht
herczog Io
F025-038va,13 hanns von bayrn̄ ć ain ma͗chtig groſs volk auf gueter vnd geruſtˢ mann mit dᵉn wolt er mit ſeiner
ſa͗mlung ſich weg ru͗ſte D o het er ainen ritter an ſei
F025-038va,14 nem hof diener fu͗r all andᵉr ſeins leibs ern̄ vnd guetz zw dem allerpeſtn̄ vertrawte dᵉrſelb verdambt
mo͗r
F025-038va,15 dᵉr vergab dᵉm edln fürſtn̄ herczog Iohannſn① von bairn̄ ſeinem rech
F025-038va,16 ten herrn̄ dyſen mord kund er doch nicht ſo verpergen er ward ſein offenlich geczigen Er bechannt
auch es in dᵉr väncknüſs iach d as er es tet durch dᵉs herczogen Iohannſn① elichen frawn die hiet auch es fraun Iacoba
zwlieb getan dᵉm ritter ward auch ſein verdienter lo͗n er wart mit vrtail dᵉm henckˢ geantwort dᵉr ſlueg in zw vier ſtucken
die ſtuck wurden in dᵉm lannd auf gehangen Man ſagt auch d as dᵉr mo͗rder dᵉs fu͗rſtn̄ hofmaiſtˢ ſey geweſen Als dᵉr
herczog von prabant dy betru͗b
F025-038va,17 ten ma͗r pefannt erſchrack er ane maſſen ſer alſo thet auch dᵉr herczog von burgundi nach dᵉm lebte
diſer fürſt mit no͗t etlich tag alſo pracht mit hilff aller fu͗rſten herczog Iohan̄s von prabant ain groſ z ho͗r in ho͗nigaw d as
volk ſchäczt man ob lx tauſent man mit dᵉn vmblegt er die veſtn̄ ſtat contebrein darinn d as maiſt volk lag dᵉs herczog
hunfrid zw dᵉm iungſtn̄ ge
F025-038va,18 wan man dy ſtat mit ſturm̄ vnd slueg groſs volk darinn ze tod vnd dý ſtat ward gar zw grunt zeſto͗rt
vnd auſgereit nach dᵉm bekannten ſich die maiſtn̄ d as ſy zw vnrecht ſich ab hetn̄ geworffen von irm̄ rech
F025-038va,19 ten erbherrn̄ vnd hue
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F025-038va,20 ben an vndᵉr in ſelben zuuertreiben all englliſch inſundᵉrhait die ſtat valenciona als nw ſach
hunfridus d as im alle hilff dᵉr ſtet abſtuendn̄ an die hohenczenſer be
F025-038va,21 gert er an dᵉn herczog von burgundi d as er doch allain graf zw hollannd wär d as im vngutig verſagt
ward nach dᵉm begert er d as er dᵉn nachſtn̄ mo͗cht mit gelait haim zefarn̄ d as alles im vˢſagt wart D o ſchickt herczog hun
F025-038va,22 frid dᵉm herczog philipp von burgundi zw ge
F025-038va,23 wett ſeinen hantſchuch mit im in dᵉm veld ze ſtreiten dᵉn hantſchuech nam dᵉr herczog von
burgundi auf alſo zoch herczog hunfrid in englland vnd vˢnam nw wol d as er mit ſeiner frawen betrogn① was Als ir
paidᵉr geſeczter tag kom d o erſchain in dᵉm veld dᵉr herczog von burgun
F025-038va,24 dia aber hunfrid be
F025-038va,25 laib in engelland vnd geleich als dᵉr kampf von dᵉn fürſten ſolt beſchehen ſein ſtarb herczog Iohanns
von bairn̄ von dᵉm vˢgift d as im her hanns fliet dᵉr mordᵉr gegeben het Dyſer genennter fu͗rſt ſtarb in dᵉr ſtat hagha an
dᵉm obriſtn̄ tag dᵉs morgens vnd ligt in dᵉrſelben ſtat zw dᵉn predigern ć Anno dm⑩ M͗ cccc͗ xxiiij iar Vndᵉr dᵉn dingen
ſchikt dᵉr herczog von burgun
F025-038va,26 dia ſein erwirdige potſchaft In holland Seeland ffrieſland ć d as ſý ſolten aufnemē dᵉn herczog
Iohannſn① von praband zw irm̄ rechten herrn̄ nach dᵉm ye fraw Iacoba ſein rechte vnd eliche hauſfrau wär d as vˢ
F025-038va,27 willigentn̄ ſich nw vaſt all an allain dy hoenczenſi vnd ſtainhaim alſo wart eingeſeczt doch nicht
ſundᵉr groſs mu͗e dᵉr herczog Io
F025-038va,28 hanns von prabant in holland vnd fraw Iacoba mit irer muter wonten in ho͗nigaw als dy zwmal verlaſ
F025-038va,29 ſen was begerte ſy zw dᵉm herczog von pra
F025-038va,30 bant auch zw dᵉm von burgundia genadn̄ Sagt d as ſy aus vn
F025-038va,31 wiſſenhait vnd durch ir ainfalt verfüert wär ffu͗r ſy pat auch manig hocher fu͗rſt vnd andᵉr herrn̄ da s
d och kainen weis half wann dᵉr herczog vˢmaint Sý hiet an alle not vnd vrſach verprochen dyſe vnwi
F025-038va,32 dᵉrprinliche ſma͗ch mu͗eſt im ymmer vn
F025-038va,33 uergeſſen ſein nach dᵉm lued er ſein fraun zw rom für dᵉn pabſt martinū dᵉn fu͗nften dᵉs namen er
ſolt diſe verhandlung vrtailn① d as gericht peualch dᵉr pabſt dᵉm cardinal vr
F025-038va,34 ſino vnd dᵉm Cardinal von venedig die ſach mit vleis zuho͗rn̄ auch zuentſchaidn̄ vnd als nyemant
chund darundˢ geredn̄ d as ſy dᵉr herczog wolte aufnemen D o ward ſy peualhen mit vrtail dᵉm herrn̄ von Sabandia da ſolt
ſý wonen mit irm̄ hof dᵉr auch sy wirdig ſolt haltn̄ wann er gehört ir zw mit ſipp in dᵉm andᵉrn grad vnd dᵉm herczogn̄
indᵉm drittn̄ grad d as peſchach Anno domini M͗ cccc͗ xxv Nw wolt dy fraw Iacoba kainer weis diſer ſach volgen odᵉr in
fronder pflicht ſein vnd pat es alles nach genadn̄ zw herczog Iohannſn① d as d och zwnichte half Als aber ſý kainen weis
aus dᵉm land hönigaw wolt zoch dᵉr herczog Iohanns vnd vmblegt mit groſſer macht dý ſtet als d as vernam dᵉr her
F025-038va,35 czog von purgundi dᵉr vndᵉrkom dy ſach durch zuuermeidn̄ gro͗ſſer v̈bl vnd beſtimt in ainen fridtag
dᵉr paidᵉnt
F025-038va,36 halben auf genomen ward auf dᵉm tag ko͗men vil fu͗rſten vnd herrn̄ vnd dᵉr peſchlus peſchach alſo
d as fraw Iacoba ſolte wonen pey irm̄ öhaim dᵉm herczog von purgundi dᵉr auch ſy fu͗rſtlich verſehen wolt ſo lang pýs her
F025-038va,37 czog Iohanns von pra
F025-038va,38 bant ſeines zorn̄ gegn̄ ir vergäſs vnd ſy wider zw genadn̄ aufna͗m vnd herczog Iohannſn① von
prabant ſolt vol
F025-038va,39 gen das lannd ho͗nigaw ſo ſolt dᵉr herczog von purgundi herſchn̄ vnd regiern̄ alles hollannd Alſo
ward frau Iacoba von allem irm̄ väter
F025-038vb,01 lichen erb geſprochen vnd vˢtailt alſo nam yedᵉr tail an widᵉrſtant ein als dᵉr ſpruch auſ weiſt Alſo
zoch an ſtund her
F025-038vb,02 czog Iohanns widᵉr zw bergabt d o alles volk noch peyeinandᵉr was vnd wolt nicht dannē pýs fraw
Iacoba ge
F025-038vb,03 antwort wurd dᵉm herczog von burgundi das ſy on alle maſs hoch betru͗bt vnd zw ir zekomen dᵉn
grafen Englbertum von Naſſau herrn̄ hainrichn̄ von Breda vnd noch etlichˢ mer dy ſý mit haiſs flieſſentn̄ za͗chern pat
ſprach Seyt ſy nicht hofnung ſolt haben d as ir herr ſý mit genadn̄ nicht wolt aufnemen das er ſý d och in prabandt lieſs
peleiben welcher endt im das gemaint wa͗r das wolt ſy da͗nckna͗m
F025-038vb,04 lich vnd zw groſſen ge
F025-038vb,05 nadn̄ aufnemen d as patn̄ nw dy grafen vnd vil andᵉrn herrn̄ vnd tetn̄ darinn groſſn̄ vleis d as möcht
kai
F025-038vb,06 nen weis peſchehen es mueſt volendt wer
F025-038vb,07 dᵉn nach lawt dᵉs ſpruchs Alſo zerlies ſich alles volk vnd die fraw wart gefüert von groſſem laid vnd
ſchmertzn̄ als erhs dᵉr herczog von burgundi holland ć peſeczt mit dᵉn lanndvogtn̄ richte aber die fraw margre
F025-038vb,08 tha vil vnrue v͗ter in an wann vil ſtet in holand ć klagtn̄ dý va͗ncknu͗ſs irer frawn gar ſer vnd was dy
miſhelung gar arckwenig in dᵉn lanndn① Nw was dy fraw in dᵉr ſtat laud ana als ain ellendᵉ vnd gefangne fraw Nw warn̄
zwen kuen vnd manhaft ritter ainer genant her arnolt Spierinck dᵉr ander her vos vodᵉlſck Dy wolten erſterbn̄ odᵉr dᵉr
frawn mit in dan
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F025-038vb,09 nen helffen ſy namen drew ſchnell lauffente pfärt pundn̄ ſy vor dᵉr ſtat in ain gehag oder wald vnd
komen an dᵉn hof d o ſy wol enpfangen wurdn̄ Nu hetn̄ ſy mit in kungo mannesklaider vˢhaltn̄ pracht die fuegtn̄ ſich
ſchnell dᵉr fraun zwhant ſprachen d as ſy dy ver
F025-038vb,10 holen vnd ſchnell an ta͗t mit gotes hilff wol
F025-038vb,11 ten ſy die dannen vnd zw irn̄ landn̄ pringen als dy fraw berait wart gieng ſy mit in v͗ber dᵉn hof
vnd zw dᵉr ſtat aus das nyemant nicht wann ſý allenthalben fu͗r ain man angeſehn̄ ward ſy eýltn̄ zw irn̄ pfa͗rdn̄ vnd ranntn̄
dahin vnd ſo maiſt ſy machtn̄ tag vnd nacht Zw dᵉm drittn̄ tag ko͗men ſy vaſt müed vnd hungrig zw warczn̄ tannen fuern̄
ſy haým
F025-038vb,12 lich zw vianna d o wart ſy von her hainrich vō vianna mit groſſen frey
F025-038vb,13 dᵉn entpfangen D o verkert ſy erſt ire klai
F025-038vb,14 dᵉr vnd legt widᵉr an ffrawnklaidᵉr Nach dᵉm fuer ſy mit her hainrich auf dᵉm waſ
F025-038vb,15 ſer gein ſchomphoniā d a alles volk von irr kunft hoch erfreýdt ward ſchnell kamen dy ſag
F025-038vb,16 ma͗r vnd als holand ć vnd dy hoenczenſi komen mit groſſem volk zw ir ffu͗ertn̄ ſý mit vil freyden in
ganda d a ſy d as gſlos erlangt alſo pald nam ſý ein etwo vil ſtet D er czeit het herczog Ioh⑩ ainen ſtreit gehabt mit dᵉm
ku͗ng von franckreich vnd het erlich obgeſigt Als fraw Iohanna Iacoba nw etlich ſtet vnd gſchlos widᵉrumb hete d o ſchickt
ſy zw dᵉm herczog hunfrid in engelland empot im das er ka͗m ſy hiet etwo vil ſtet erobert in dᵉm lannd Er wolt aber nicht
in aigner per
F025-038vb,17 ſon ko͗men wol ſchickt er ir vil ſtreitper man dargegn̄ kom dᵉr her
F025-038vb,18 czog von purgundi do wurdn① dy engelliſchn① all erſchlagen vnd ge
F025-038vb,19 flu͗chtigt darnach zoch dᵉr von purgundi mit groſſem her in holand d awidᵉr ſambt die herczogin
fraw Iacoba auch ain groſs volck vnd geſigt dᵉm herczogn̄ groſſer veldſtreit zwen ob Nach dᵉm als man zalt von dᵉr gepurd
xpi⑩ M͗ cccc͗ xxvij iar ſtarb dᵉr durchleuchtig fu͗rſt herczog Iohanns von praband vnd limburg in dᵉr marterwochen vnd
ſein prudᵉr kom dᵉr graf von ſand pauls an das fu͗rſtentumb pra
F025-038vb,20 band ć Nw ſmächt auch ſy dᵉr herczog hun
F025-038vb,21 frid vnd nam auch ain andᵉre fraun ain fürſtin in englland Vnd als fraw Iacoba alſo verwitibet
paidᵉnt
F025-038vb,22 halbn̄ ward d o redtn̄ all herrn̄ d arundᵉr vnd ſo vil d as dᵉr herczog von purgundi auch frau Iacoba
gancz veraint wurdn̄ vnd das frau Iacoba ſolt peleiben pey allem irm̄ va͗ter
F025-038vb,23 lichen erb d och d as ſy in kain weis ſolt hey
F025-038vb,24 raten an dᵉs herczog von burgundi wiſſen willen oder gunſt alſo ward dᵉr krieg gancz abgeſtelt Nach
dᵉm fu͗egt ſich d as fraw margretha ir mueter pey erbergen potn̄ als pey guetn̄ geporn̄ edlleutn̄ ir tochter ſchickt etwo vil
koſtlicher klainat auch ſcho͗ne pfärd D a het fraw Iacoba in dᵉn kriegſleu͗ffen als ir gehört habt ſich ſo hart verczert das ſy
dy potn̄ nicht nach ern̄ vnd gepür
F025-038vb,25 lich von ir geferttign̄ chunde dᵉs ſy ſich gar vnmaſſen v͗bl vnd hart ſchamt vnd ſý ſchickt zw dᵉm
purck
F025-038vb,26 grauen von montfurt dᵉr etwo lanng die land geregirt hete vnd auf dᵉn ſy ir maiſte hofnung vnd
vˢtrauen het lies dᵉn fleiſlich pittn̄ vmb ain anlehn̄ mit dᵉm ſy dy potn̄ mit ern̄ von ir fertiget dᵉr purckgraf gab antwort
er hiet auch vndᵉr dᵉm krieg ſein hab vnd guet mit all verczert dauon chund er ir mit nichte gehelffen als aber dy fraw
ſo͗lichen vntroſt ho͗rt ward ſy an maſſn① ſer betru͗bt Sý lies an andᵉr end auch vˢſuchen wohin ſy zw dᵉm peſtn̄ vertrawen
het ir wart als antwort wie vor hiemit gieng ſý in ain kamer vnd wainte v͗ber die vntrew pitterlichn̄ wann ma͗nigklich ſagt
d as dᵉr purgkgraf alles irs vater vnd paider herrn̄ ſcha͗cz vnd klainet vndᵉr handn① het vnd an ſich geczogen Ain frumer
heˢ irer riett ai
F025-038vb,27 ner merckt ir betrübte wol ſprach ffraw ob es euch geuiel wolt ich gan zw herrn̄ ffrancko von barſilia
ich verſich mich vnd het das ver
F025-038vb,28 trawen er wurd euch nit verlaſſen die fraw ſprach naýn wann ich im nýe dann alle widerwartig
F025-038vb,29 kait pewiſen hab vmb d as ſorg ich er wurd ſich nur meiner durftig
F025-038vb,30 kait erfreýen dᵉr herr jach fraw ich wil es mit euch redᵉn in ge
F025-038vb,31 ſtalt aller erberckait Sy ſprach wolhin vnd mir iſt gancz chain hoffnung d a als aber dᵉr heˢ zw dᵉm
herrn̄ ffranco kom vnd im ſo͗lich dᵉr frawn notdurft fu͗r legt vnd in pittn̄ lies vmb ain ſum̄a geltz Er ſprach nicht allein
als vil geltz ſundᵉr alles d as ich hab ſol mit ir getailt ſein als mit meiner allergena͗digiſtn̄ ffrawn vmb dᵉs willen d as ich in
meinen not
F025-038vb,32 durften dᵉſter ainen ſich
F025-038vb,33 ern̄ zuganck zw irn̄ genadn̄ mu͗g gehabn̄ als dᵉr frawn ſo͗liche hilf ward von dᵉm herrn̄ zwgeſagt
erwaint ſy aber von dᵉn ga͗hn̄ freýdn̄ vnd gewan dᵉn herrn̄ vor allen mannē lieb auch als lieb d as ſy in haimlich zw ain̄
elichem mann nam d och vermainte ſy dyſe ſach in ſtill zehalten Aber ſölichs wolt ſich verdrucken laſſen odᵉr in haim
beleiben ſundˢ es ward ſchnell ver
F025-038vb,34 chu͗ndᵉt dᵉm herczog von purgundi D er tet in chainen weg dᵉn ſachn̄ geleich vnd nam zw im vil
grauen herrn̄ vnd andᵉr groſſe ritter
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F025-038vb,35 ſchaft mit dᵉn zoch er in hollannd ffraw Iaco
F025-038vb,36 ba enpfieng in mit freý
F025-038vb,37 dᵉn vnd als ſý indᵉn groſſen freyden was lies dᵉr herczog gar haimlich vachen dᵉn herrn̄ ffranco von
bar
F025-038vb,38 ſilia vnd lies dᵉn ver
F025-038vb,39 holen fu͗ern̄ in flandˢn vnd als er ſich vrlaubt weſſt wedᵉr fraw Ia
F025-039ra,01 coba odᵉr nýemant von dᵉn dingn̄ D as peſchach Anno dm⑩ M͗ cccc͗ xxxiij iar Diſer heˢ von war
F025-039ra,02 ſilia ward von dᵉm herczog zw hartter va͗nk
F025-039ra,03 nu͗ſs gelegt auf ainem gſchlos genant repol
F025-039ra,04 mant vnd als fraw Ia
F025-039ra,05 coba aber die mär er
F025-039ra,06 fuer ward ſy aber hoch betru͗bt D o kom dᵉr graf von weýrſa vnd durch vil vndᵉrred pra
F025-039ra,07 cht er den herrn̄ aus dᵉr va͗ncknuſs mit dᵉr vndᵉrſchaid d as fraw Iacoba ſich mu͗ſt ver
F025-039ra,08 czeichen als irs va͗ter
F025-039ra,09 lichen erbs hollannd ho=
F025-039ra,10 nýgaw Seeland vnd frieslannd vnd der her
F025-039ra,11 czog ward all dᵉr lendˢ eingeſeczt an irrung in gegenwu͗rtigkait ffraun Iacoba vnd d ar herczog gab
dᵉm herrn̄ ffranco die grafſchaft oſternandie alſo nant ers in gegenwu͗rtigkait dᵉr heˢn ain fraw von marſilia Alſo wart ſy
hoch gediemutiget fraw Iacoba Zw dᵉm erſtn̄ was ſy ain fraw von Talphinat vnd ku͗nftige küngin zw franckreich nach dᵉm
herczogin zw prabant vnd limburg zw dᵉm iungſtn̄ ain fraw von warſilia Nach dᵉm durch traurigkait viel ſy in ain ſuecht
Teſica mit dᵉr ſy auch ſtarb an erben Anno dm⑩ M͗ cccc͗ xxxvj iar vnd ligt begraben in holland pey andᵉrn irn̄ vor
F025-039ra,12 uodᵉrn̄ Nw hab ich euch ge
F025-039ra,13 ſagt von den herczogn̄ die holland geregirt vnd Innhalten habn̄ als ir vernomen habt Nw ſo wil ich
wider kumen an ku͗ng Ruprech
F025-039ra,14 ten von haidelberg von dᵉm vor auch ains tails geſagt iſt d as dᵉr nach ſeinem tod vier ſu͗n lies ludwig
Iohan̄s Steffan vnd ott Item ſteffan wart heˢ in weſſterreich dᵉr lies nach im fu͗nf ſünn lud
F025-039ra,15 wig dᵉn man nennt dᵉn ſwarczn̄ herczog iſt graf zw veldᵉncz ffridrich graf zw Spanſhaým Ruprecht
ward piſchof zw Straſ
F025-039ra,16 purg Iohanns piſchof zw mu͗nſter Steffan korheˢ zw Straſpurg Dyſer herczog Iohan̄s was gar ain
geiſtlich
F025-039ra,17 er frumer herr er pet all horas wie ain pri
F025-039ra,18 eſter er hergte gar vil mit dᵉn pehaimen vnd er het allczeit gar groſſen ſig gegen in vnd wann er ain
ſchlahen mit in ſolt haben ſo gieng er all
F025-039ra,19 czeit in ain ſeiner capel
F025-039ra,20 len vnd viel in kreucz
F025-039ra,21 weis für dᵉn altar Item herczog Iohanns auch kung Ruprechtz ſun vnd dᵉs obgenantn̄ eltern herczog
ſteffan prudᵉr ſas zw Amberg dᵉr het zw frawn dᵉs chu͗ngs von Tennemark tochter frawn katherinā dy im gepar chierſtofer4
dᵉr ward nach ganck dᵉs kungs von Tenne
F025-039ra,22 marck zw dᵉm genentn̄ ku͗ngreich geuordᵉrt als dᵉr recht natu͗rlich erb Dyſer herczog Iohanns was
gar ain geiſtlicher frumer herr er pette all horas wie ain prieſtˢ er hergte gar vil mit dᵉn pehaimen vnd het allczeit gar
groſſen ſig gegen in vnd wann er ain ſchlahen mit in ſalt haben So gieng er allczeit in ain ſeiner Capellen vnd viel in
chreu͗czweis fu͗r dᵉn altar an die venï vnd rueft zw got mit groſſer andacht vmb d as gab im got allczeit groſſen ſig Er was
vaſt gäch
F025-039ra,23 zornig ains tags ſas er zw gericht auch mit andᵉrn ſeinen räten D o komen zwo Iunck
F025-039ra,24 fraun dy warn̄ zwo ſweſtern dy klagten mit recht zw dᵉm ge
F025-039ra,25 melten fürſtn̄ d as ſý etlich erbſtuck von irm̄ va͗terlichen guet ererbt dicz ir va͗ter
F025-039ra,26 lich erb wa͗r in ent
F025-039ra,27 pfromdt durch ſein genad vnd hiet d as geben ſeinen dienern̄ tu͗rhuetern̄ Camrern̄ ć vnd in ir dienſt
damit gelo͗nt vnd alſo wa͗rn̄ ſý ſölichs erbs entſeczt an alles recht vnd ge
F025-039ra,28 trawten es ſolt durch ſeiner genadn̄ rät er
F025-039ra,29 kannt werdn̄ das ſý in ſo͗lich ir va͗terlich erb wider geſeczet wur
F025-039ra,30 dᵉn mit dᵉrgleichen wortn̄ darwidᵉr dᵉr fu͗rſt ſagt dy ſtuck wa͗rn̄ lehen vnd nach dᵉm vnd chain mans
F025-039ra,31 erb vorhundᵉn wa͗r dᵉr die lehen vˢdienen möcht hiet er dy lehen andᵉr endt verlihen vnd getraut er
hiet gehandᵉlt als dᵉs lehn̄
F025-039ra,32 rechtz recht wa͗r vnd ſaczten d as paid tail zw recht Do wart zw recht erchannt d as herczog Iohanns
dᵉn zwain Iunckfrawn vmb ir ſpru͗ch nicht ſchuldig wär D ann allain ain zenger wolt nicht vrtail ſprechn̄ D er herczog wolt
durch
F025-039ra,33 ain er mu͗ſt ſagn̄ was in recht dᵉýcht D a ſprach er ſo ſprich ich zwrecht d as dᵉr herczog vnd all die
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dy vrtail geben haben ewigklich dᵉs teuffls müeſſen ſein Der fürſt ſprang auf in ga͗chem zorn̄ wolt an dᵉn zenger ſein auch
erſchrocken ſein ra͗t dᵉr wort vaſt v͗bl dᵉr zengˢ ward ſchnell verſtoſſen In wolten auch ſein freunt dannen geſchickt habn̄ er
wolt nicht fliechen D er zorn̄ vergieng nach kurczer zeit dᵉm fürſtn̄ ains tails d a ſannt er aber nach ſeinē ra͗ten auch nach
dᵉm zenger ſprach Sag an zengˢ aus was mainung haſt du mich auch mein ra͗t alſo geſma͗cht d as iſt das ich von dir wiſſen
wil D a ſprach er ge
F025-039ra,34 na͗diger heˢ da iſt mit dyſer vrtail dᵉn Iunck
F025-039ra,35 fraun ir va͗terlich erb genomen an alle vrſach ſy haben auch nw nichtz mer mit ſo͗lichem irm̄ guet
wa͗rn̄ ſy wol erber
F025-039ra,36 lich verheyrat wordn① das alſo ným̄er geſchiecht vnd nw ku͗mt aine gein nürnberg vnd aine gen
regenſpurg in dy huer
F025-039ra,37 hew͗ſer was dann dý mit ſo͗lichen irn̄ todſu͗n
F025-039rb,01 dᵉn verpringen dᵉs ſeýt ir vnd ewr rät vrſacher vnd pringt ſy zw ſo͗lichem vbl ir mueſt es auch pu͗eſſen
d as iſt dy ſach meiner mainung D er herr ſach nýdᵉr vnd nach klainem bedᵉncken ſprach er wa͗rlich dy warhait gotes iſt
geho͗rt aus dᵉinem mund mit dᵉm ſchickt er nach dᵉn iunk
F025-039rb,02 fraun vnd gab in gena͗
F025-039rb,03 digklich wider ir va͗
F025-039rb,04 terlich erb an alle ent
F025-039rb,05 geltnüſs Als ſein ſün herczog chriſtof als ich vorge
F025-039rb,06 ſagt hab an das ku͗ng
F025-039rb,07 reich kom zalt man von dᵉr gepurd xpi⑩ M͗ cccc͗ xl iar er regirt zwmal fu͗rſtenlich er was gar ain
gu͗etiger milter vnd freuntholter herr vnd weýt peruemt vnd vmb dyſes ſeines fu͗rpuntigs lobs willn̄ ſchick im dᵉr ku͗ng
Soldan ainen brief lautent wie hernach beru͗rt D em vnſer go͗tter gunſtig ſein dᵉs wir in vnſern petheu͗ſern von in ant
F025-039rb,08 wurt gehabt haben vn̄ in im villeicht dᵉr geiſt allexandᵉrs wu͗rckt dᵉm groſſen ku͗ng golti dᵉr
trollorum dᵉs feg
F025-039rb,09 fewrs dᵉr norwegen vnd tennen vnd dᵉr ſchwe=
F025-039rb,10 dᵉn dᵉr ſtarcken götter dᵉr Salomandᵉr vnd dᵉr edln̄ bairn̄ v͗bertref
F025-039rb,11 fenlichen fu͗rſten vnſern peyſiczern ſeýtling dᵉr lanndt vnſer fuerliebn① Bathaſar Soldanus ain mag
dᵉr götter ain kai
F025-039rb,12 ſer zw Babilon ain pewerndᵉr alexandry ain herr dᵉr herrn̄ ain chu͗ng dᵉr ku͗ng in affri
F025-039rb,13 ca zw Arabia Caldᵉa libia barbaria armenia aſſiria Moſenien Mille
F025-039rb,14 nie alexandria egiptn̄ parthea media Meſo
F025-039rb,15 potamia Irronia vnd ain hueter dᵉr gruebn̄ dᵉs gekreu͗czigtn̄ gots ć Hayl vnd freuntliche ſa͗ligkait Es
iſt erhört in vnſern örn̄ durch vn
F025-039rb,16 ſern lieben maiſter hann
F025-039rb,17 ſen von ewroppa wie du ſeýſt ain groſſer ku͗ng dᵉr trollen dᵉs fegfewrs zw norbeg vnd dᵉr ma͗chtigen
ſchwedᵉn vnd dᵉs groſ
F025-039rb,18 ſen volks dᵉr tennen vnd ain v̈berwinter dᵉr vnerlöſten go͗ttern vnd ain edliſter fu͗rſt dᵉr baýrn̄ dy
etwen groſ manig vnd v͗ber
F025-039rb,19 wintlich ſtreit in vn
F025-039rb,20 ſern landn̄ getan habn̄ vnd vnſern̄ götlichen voruodᵉrn iungſt er
F025-039rb,21 czaigt d auon iſt vns dick zw gehört ko͗men vnd d arumb ſo wellen wir freuntſchaft zw dᵉiner perſon
vnd ma͗ch
F025-039rb,22 tigkait haben vnd d o wir ſo͗lichs von dir geho͗rt haben ſeýen wir vaſt wunſam fro ge
F025-039rb,23 weſen vnd darumb ha
F025-039rb,24 ben wir in dᵉn petheu͗
F025-039rb,25 ſern vnſern go͗ttern opfer geoppfert d as dir von got genain iſt gewalt lob vnd er diſer welt vnd in
ſo͗lhen iungen tagn̄ vnd wir wundᵉrn d as du vndᵉrtänig piſt dᵉm groſſen prieſter dᵉr römer wann dir doch vnſer go͗tter
machmet haman zy
F025-039rb,26 rometus geluckſam
F025-039rb,27 kait vergünnen dar
F025-039rb,28 umb wiſs d as wir dich in kurcz werdn̄ haim ſuchn̄ mit vnn
F025-039rb,29 ſern groſſenn ſcheffer
F025-039rb,30 ten d o dᵉr wint get gegen mitternach gegen dᵉn lanndᵉn yrothaſiam boſgen
F025-039rb,31 thain Maſſaniam vnd ruſſiam die dᵉine ku͗ngkreich pe
F025-039rb,32 ru͗ren vnd wellen persondlich zw dir komen vnd d aſelb vnnſer tochter per
F025-039rb,33 ſinam die ſchöniſt dich ir zw aýgen zw ainem mann vnd ſy dir zw ainem weib vnd darumb habn̄ wir
dir dᵉn brief geſannt mit vnſzm geliebn̄ vnd diener dᵉr vnſer ſtätter tiſchge
F025-039rb,34 nos iſt geweſen dᵉr dir vil wirt ſagen von vn
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F025-039rb,35 ſern wegen Geben zw Babilon auf dᵉm waſſer nylum Machmetis vnd Zironethi vnnſer götter
Romerati hamonis alti
F025-039rb,36 genoſcium Item diſer allerdurch
F025-039rb,37 leüchtigiſter küng ſtarb ku͗ng Criſtoff genant Als man zalt von dᵉr gepurd Criſti M͗ cccc͗ xlviij Sein
mueter fraw katherina von Tennmarckt ſtift d as kloſter zw ſand brigi
F025-039va,01 d a d as man nennt auf dᵉm genadᵉnperg Item herczog ott auch dᵉs ku͗ngs Ruprechtz ſun dᵉr nagſtn̄
gemeltn̄ Steffan vnd Iohannſn̄ prudᵉr ſas zw dᵉm newnmarckt dᵉr het zw frawn ffraw herczog hainrichs tochtˢ von
lannczhuet die im gepar vier ſün ott ruprechten Albrecht Iohannſen Ruprecht ward piſchoff zw Regenſp⑤g Albrecht
ward ain tüm
F025-039va,02 heˢ zw ko͗len Iohanns ward tümprobſt auf dᵉr ſtift zw augſpurg vnd ott peſas ſein furſtentumb Item
dᵉr vierd ſun des ku͗ng ruprechtz vnd dᵉr dreyer genenntn̄ ſtef
F025-039va,03 fan Iohanns vn̄ ottn̄ pruder hies ludwig dᵉr ludweig peſas dy pfaltz Als aber dᵉr ſtarb Anno dn⑩i
M͗ cccc͗ ć lies er nach im drey ſün Ruprecht ludwig vnd fridrich Ruprecht ward piſchof zw ko͗len vmb dᵉs wil
F025-039va,04 len wundᵉr groſs krieg auſerſtuendn̄ vmb ſeinet
F025-039va,05 halben ward dy ſtat
F025-039va,06 nüſs auf dᵉm rein iiij meýl vnter koln̄ mit vnczalpar menig dᵉs volks pelegert von dᵉm herczog von
pur
F025-039va,07 gundy dᵉr lag etwo lang dauor aber die lewt indᵉr ſtat hieltn̄ ſich ſo ritterlich d as die ſtat vngewunnen
pelaib Dauon vil zw ſagen wa͗r Item ludwïg regirt das furſtentumb dᵉr pfalcz vnd was gar ain gu͗tiger frumer herr er het
zw frawn ffraun von Sophey die gepar im ainen ſun genant philippus als ludwig mit tod vergieng zalt man von dᵉr gepurd
xpi⑩ tauſentvierhun
F025-039va,08 dᵉrt lj iar Item fridrich ſein pru
F025-039va,09 dᵉr kom an d as fur
F025-039va,10 ſtentumb dᵉr pfalcz dᵉr regirt auch gar furſtenlich er het gar vil krieg vnd was in allen ſeinen getatn̄
gar ain ſighafter heˢ er peſas gewaltiglich ſeine lannd d as er nie ſeine lehen pechannte noch enpfieng von dᵉm kaiſer er
hete vil kriegs vo manigen herrn̄ die im dᵉrſelb kaiſer fridrich dᵉr drit an dᵉm namen macht er erwert ſich ritterlich als
ain helld aller ſei
F025-039va,11 ner veint Ainer zeit machten drey fu͗rſtn̄ ainen anſchlag dᵉr piſchoff von metz mar
F025-039va,12 graf karl von padn̄ vnd graf vlrich von wirtenberg zugen mit ainer micheln̄ menig vnd yedᵉr in
aigner perſon dᵉm furſten in ſein land als er dᵉs aber innen wart vnd diſem edln̄ fu͗rſtn̄ ſolichs fu͗rkom betracht er mit
weiſer fu͗rſich
F025-039va,13 tigkait wie er ſich in dᵉn gegenwu͗rtigen handl ſchicken wolt vnd er pracht ſein volk in gar groſſer
ſtill zw
F025-039va,14 ſamen vnd geparet chainer wör geleich Er richte brief auf vnd mit dᵉm ſchickt er ſein potn̄ zw dᵉm
piſchoff von maincz dᵉr mainūg verchu͗nd im dy obge
F025-039va,15 nantn̄ ſach d as er nicht ſein volk zamen pringn① vnd pat d as er im volk schichkt als maiſt er möcht
Item diſer allerdurch
F025-039va,16 leüchtigiſter küng ſtarb ku͗ng Criſtoff genant Als man zalt von dᵉr gepurd Criſti M͗ cccc͗ xlviij Sein
mueter fraw katherina von Tennmarckt ſtift d as kloſter zw ſand brigi
F025-039va,17 d a d as man nennt auf dᵉm genadᵉnperg Item herczog ott auch dᵉs ku͗ngs Ruprechtz ſun dᵉr nagſtn̄
gemeltn̄ Steffan vnd Iohannſn̄ prudᵉr ſas zw dᵉm newnmarckt dᵉr het zw frawn ffraw herczog hainrichs tochtˢ von
lannczhuet die im gepar vier ſün ott ruprechten Albrecht Iohannſen Ruprecht ward piſchoff zw Regenſp⑤g Albrecht
ward ain tüm
F025-039va,18 heˢ zw ko͗len Iohanns ward tümprobſt auf dᵉr ſtift zw augſpurg vnd ott peſas ſein furſtentumb Item
dᵉr vierd ſun des ku͗ng ruprechtz vnd dᵉr dreyer genenntn̄ ſtef
F025-039va,19 fan Iohanns vn̄ ottn̄ pruder hies ludwig dᵉr ludweig peſas dy pfaltz Als aber dᵉr ſtarb Anno dn⑩i
M͗ cccc͗ ć lies er nach im drey ſün Ruprecht ludwig vnd fridrich Ruprecht ward piſchof zw ko͗len vmb dᵉs wil
F025-039va,20 len wundᵉr groſs krieg auſerſtuendn̄ vmb ſeinet
F025-039va,21 halben ward dy ſtat nüſs auf dᵉm rein iiij meýl vnter koln̄ mit vnczalpar menig dᵉs volks pelegert
von dᵉm herczog von pur
F025-039va,22 gundy dᵉr lag etwo lang dauor aber die lewt indᵉr ſtat hieltn̄ ſich ſo ritterlich d as die ſtat vngewunnen
pelaib Dauon vil zw ſagen wa͗r Item ludwïg regirt das furſtentumb dᵉr pfalcz vnd was gar ain gu͗tiger frumer herr er het
zw frawn ffraun von Sophey die gepar im ainen ſun genant philippus als ludwig mit tod vergieng zalt man von dᵉr gepurd
xpi⑩ tauſentvierhun
F025-039va,23 dᵉrt lj iar Item fridrich ſein pru
F025-039va,24 dᵉr kom an d as fur
F025-039va,25 ſtentumb dᵉr pfalcz dᵉr regirt auch gar furſtenlich er het gar vil krieg vnd was in allen ſeinen getatn̄
gar ain ſighafter heˢ er peſas gewaltiglich ſeine lannd d as er nie ſeine lehen pechannte noch enpfieng von dᵉm kaiſer er
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hete vil kriegs vo manigen herrn̄ die im dᵉrſelb kaiſer fridrich dᵉr drit an dᵉm namen macht er erwert ſich ritterlich als
ain helld aller ſei
F025-039va,26 ner veint Ainer zeit machten drey fu͗rſtn̄ ainen anſchlag dᵉr piſchoff von metz mar
F025-039va,27 graf karl von padn̄ vnd graf vlrich von wirtenberg zugen mit ainer micheln̄ menig vnd yedᵉr in
aigner perſon dᵉm furſten in ſein land als er dᵉs aber innen wart vnd diſem edln̄ fu͗rſtn̄ ſolichs fu͗rkom betracht er mit
weiſer fu͗rſich
F025-039va,28 tigkait wie er ſich in dᵉn gegenwu͗rtigen handl ſchicken wolt vnd er pracht ſein volk in gar groſſer
ſtill zw
F025-039va,29 ſamen vnd geparet chainer wör geleich Er richte brief auf vnd mit dᵉm ſchickt er ſein potn̄ zw dᵉm
piſchoff von maincz dᵉr mainūg verchu͗nd im dy obge
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